
Oschatzer 
Posaunenchor 
auf Tour
OSChatz/RegiOn. Der 
Posaunenchor der Evangelisch-
Lutherischen Kirchgemeinde 
tourt an diesem Samstag, dem 
29. November, durch Oschatz 
und die nähere Umgebung, um 
mit besinnlicher Musik Jung 
und Alt auf die Adventszeit ein-
zustimmen. Erste Station ist um 
13.30 Uhr das betreute Woh-
nen im Fliegerhorst. Um 14 Uhr 
werden im Merkwitzer Mühl-
weg beim Backhaus Taube 
weihnachtliche Weisen ange-
stimmt. Dritter Anlaufpunkt ist 
in Oschatz um 14.30 Uhr das 
Diakonische Pflegeheim in der 
Heinrich-Heine-Straße. Bläser-
klänge sind ab 15 Uhr auch in 
der Zschöllauer Bauvereinsstra-
ße zu vernehmen. In der Lonne-
witzer Kirche wird ab 15.45 Uhr 
musikalisch die Adventszeit 
eingeläutet, ab 16.15 Uhr im 
Berggut in Altoschatz und 
schließlich ab 17 Uhr beim Klos-
terAdvent in der Oschatzer 
Klosterkirche. 
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„Ein Ort, wo man 
sich gern aufhält“

Der KlosterAdvent
empfängt seine 
Besucher an diesem 
Wochenende
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Es herrscht weihnachtliche Stimmung auf dem Oschatzer Weihnachtsmarkt.

Foto: Tanja de Wal

Lichterglanz und 
Glühweinduft

Lichterglanz und 
Glühweinduft

Foto: Tanja de Wal

Glühweinduft
OSchatz. Es wird heimelig in 
Oschatz’ guter Stube. Auf dem 

Neumarkt, vor der stimmungsvollen 
Kulisse von Rathaus und 

St.-Aegidien-Kirche, öffnet an 
diesem Donnerstag der 

Weihnachtsmarkt. Winterliche 
Leckereien, weihnachtliche 

Geschenkideen und ein vielfältiges 
Bühnenprogramm lassen vier Tage 

lang die Herzen von Jung 
und Alt höherschlagen. 

Mehr dazu auf Seite 2  

„Irre Zeiten“ mit 
Bauchredner 
Roy Reinker

Zeitreise-Comedy am 
21. Februar 2026 im 
Volkshaus Döbeln
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Heute mit dem 
druckfrischen
O-SChatz-

StadtMagazin

Die Kraft, die uns verbindet.

Alle Tarifinfos der SachsenEnergie
Versorgung GmbH unter:
SachsenEnergie.de/strom

JETZT
WECHSELN

MACHEN DAS RENNEN:
TARIFE NACH WUNSCH.

Mit den besten Empfehlungen Expert Wunder
TrTrT ebicer Weg 2
04758 Oschatz

(gültig eine ganze Woche)

Fakir HL 100
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bei den Oschatzer Kindergarten-
kindern herrschen. Ab 14 Uhr 
bringen sie ihre in den vergange-
nen Wochen mit Fleiß und Eifer 
einstudierten Weihnachtspro-
gramme auf die Bühne. Los geht 
es mit der Kita „Spatzennest“, 
um 14.30 Uhr schließt sich die 
Kita „Kunterbunt“ an, und um 
15 Uhr zeigt die Kita „Bummi“, 
welche Talente in den Mädchen 
und Jungen schlummern. Wer 
ab 16 Uhr den Blick schweifen 
lässt, wird wieder den Weih-
nachtsmann entdecken kön-
nen, bevor sich dieser erneut um 
16.30 Uhr zur Sprechstunde in 
der Weihnachtshütte nieder-
lässt, wo um 17 Uhr schon der 
nächste Programmpunkt war-
tet: die Vorlesezeit. Stimmungs-
voll verabschiedet der Weih-
nachtsmarkt an diesem Freitag 
seine Besucherinnen und Besu-

cher ins Wochenende, von 18 
bis 19.30 Uhr begleitet von den 
Musikerinnen und Musikern des 
Blaswerk Meissen e.V. Auch an 
diesem Freitag lohnt es sich 
schon, zur Mittagspause den 
Markt zu besuchen, da einige 
Imbissstände bereits ab 12 Uhr 
Leckereien feilbieten.

„Lasst uns froh und munter 
sein!“, könnte das Motto für 
den 6. Dezember lauten. Am Ni-
kolaustag sorgt die Dreamtime 
Band mit ihrem Weihnachtspro-
gramm ab 14 Uhr für gute 
Unterhaltung. Festliche Klänge 
steuert Jens Lübeck auf dem Sa-
xofon ab 16 Uhr bei, just in dem 
Moment, wenn der Weih-
nachtsmann seine Runde dreht 
und in die Weihnachtshütte be-
gibt, um die kleinen und großen 
Wünsche der Kinder entgegen-
zunehmen. Vorlesefans kom-

men ab 17 Uhr wieder auf ihre 
Kosten. Zur gleichen Zeit ertönt 
in der St.-Aegidien-Kirche ein 
strahlendes „Jauchzet, frohlo-
cket!“ zur Freude aller, für die 
das Fest der Feste erst mit der 
Aufführung von Johann Sebas-
tian Bachs Weihnachtsorato-
rium beginnt. Anhänger und 
Anhängerinnen der leichten 
Muse fühlen sich ab 18 Uhr bei 
der Weihnachts-Hütten-Gaudi 
mit der Titan-Diskothek bestens 
aufgehoben.

Der letzte Weihnachtsmarkt-
tag, Sonntag, der 7. Dezember, 
startet um 14 Uhr mit weih-
nachtlichen Klängen, dargebo-
ten von Schülerinnen und Schü-
lern der Kreismusikschule 
„Heinrich Schütz“. Den „Zau-
berlehrling“ kennenlernen kön-
nen Kinder – und natürlich auch 
deren Eltern und Großeltern – ab 

15 Uhr bei der Kinder-Zauber-
show Cats mit Klaus Kranz. Ein 
letztes Mal lässt sich der Bärtige 
um 16 Uhr blicken, ein letztes 
Mal hält er in der Weihnachts-
hütte ab 16.30 Uhr seine 
Sprechstunde, bevor er sich wie-
der dorthin zurückzieht, von wo 
aus er am Heiligabend sein logis-
tisches Beschenkungs-Meister-
werk vollbringt. Mit der Vorlese-
zeit um 17 Uhr und den vom 
Posaunenchor der Evangelisch-
Lutherischen Kirchgemeinde 
Oschatzer Land ab 17.30 Uhr 
dargebotenen Weisen endet das 
diesjährige Oschatzer Weih-
nachtsmarkttreiben. hb

2 Öffnungszeiten des Oschatzer 
Weihnachtsmarktes: Donnerstag 
und Freitag von 14 bis 20 Uhr, 
Samstag von 14 bis 21 Uhr und 
Sonntag von 14 bis 18 Uhr.

Vor der stimmungsvollen Kulisse von Rathaus und St.-Aegidien-Kirche lädt der Oschatzer Weihnachtsmarkt vier Tage lang zum Schauen, 
Staunen, Schlemmen und Verweilen ein. Foto: Tanja de Wall
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Es funkelt und duftet im Herzen 
der Altstadt
Mit dem Stollenanschnitt am Donnerstag öffnet der OSchatzer WeihnachtSmarkt

OSchatz. Kalte Hände, die sich 
an heißen Glühweintassen wär-
men, rote Nasen, die der verfüh-
rerische Duft gebrannter Man-
deln kitzelt, frierende Ohren, die 
weihnachtlichen Klängen lau-
schen – alle Jahre wieder ist vie-
lerorts dieses Szenario zu erle-
ben. Konkret in Oschatz ab dem 
kommenden Donnerstag, wenn 
der Weihnachtsmark für insge-
samt vier Tage Groß und Klein 
zum Schauen, Schmausen, Ge-
nießen und Vergnügen auf den 
Neumarkt lockt. und zwar dieses 
Szenario wiederholt sich wie alle 
Jahre zuvor.Öffnungszeiten:

Den Auftakt am 4. Dezember 
geben die Schülerinnen und Schü-
ler der Schule mit dem Förder-
schwerpunkt geistige Entwick-
lung um 14 Uhr mit ihrem Weih-
nachtsprogramm. Anschließend, 
um 15 Uhr, eröffnet Oberbürger-
meister David Schmidt offiziell den 
Weihnachtsmarkt mit dem An-
schnitt des Weihnachtsstollens. 

Auf der Weihnachtsmarkt-
bühne haben die Kinder des 
Hortes „Zum Oschatzer Gras-
hüpfer“ um 15.30 Uhr ihren gro-
ßen Auftritt. Um 16 Uhr stimmt 
der Kinder- und Jugendchor des 
Thomas-Mann-Gymnasiums 
weihnachtliche Weisen an. Das 
lässt sich auch der Bärtige nicht 
entgehen, und so wird sich der 
Weihnachtsmann wohl unter 
die Marktbesucherinnen und 
-besucher mischen und gegen 
16.30 Uhr in der Weihnachts-
hütte eintreffen, um rechtzeitig 
seine Sprechstunde zu begin-
nen. Im Anschluss, um 17 Uhr, 
heißt es „Ohren spitzen!“, dann 
kann in der Weihnachtshütte 
einer spannenden Geschichte 
gelauscht werden. Den Weih-
nachtsmarkt-Donnerstags-Aus-
klang besorgt Marko ab 18 Uhr, 
wenn er bis 20 Uhr mit der Schla-
gerweihnacht für gute Laune 
sorgt. Übrigens haben die gast-
ronomischen Stände bereits teil-
weise ab 12 Uhr geöffnet, so-
dass sich schon der mittägliche 
Hunger mit einer deftigen Köst-
lichkeit stillen lässt.

Am Freitag, dem 5. Dezember, 
dürfte verbreitet Lampenfieber 

Adventsmarkt diesen Sonntag 
in Staucha
Staucha. Die Tier- und Natur-
kids IG lädt an diesem Sonntag, 
dem 30. November, zum Ad-
ventsmarkt Staucha auf dem 
Thomas-Müntzer-Platz 2 ein. Von 
10 bis 18 Uhr finden Besucherin-
nen und Besucher ein breites Sor-
timent an unterschiedlichsten 
Waren vor. Dieses reicht von Tier-
bedarf, Handgemachtem, Partyli-
te und Papierkunst, über Glitzer-
Tattoos, Häkelsachen, 3-D-Dru-
ckersachen, Pro Ma Universalkle-

ber, Aromaherzen und ätheri-
schen Ölen bis hin zu Produkten 
der Imkerei Lommigold, Fleisch- 
und Wurstwaren der Laaser Flei-
scherei sowie Leckereien aus der 
Bäckerei Merzdorf. Auch für Kin-
der ist für Abwechslung gesorgt. 
Sie könen sich lustige Gesichter 
schminken lassen. Und in der 
Spieleecke wird es ebenfalls nicht 
langweilig. 

Der Eintritt zum Adventsmarkt 
ist frei.

KurzInFoS

Wenn jemand beweist, dass Alter wirklich nur eine Zahl ist, dann du.
Du rennst uns immer noch davon und hältst den ganzen Laden
zusammen – während wir versuchen, hinterherzukommen.

Danke für deine unermüdliche Unterstützung und dafür,r,r dass du
trotz all unserer Eskapaden immer noch nicht ausgewandert bist.
Wir sind dir unwahrscheinlich dankbar – und heute feiern wir

deinen ganz besonderen Geburtstag.

Deine liebe Familie

Wenn jemand be eist,

RRRRRRRRRRosi?!osi?!osi?!osi?!osi?!osi?!osi?!osi?!osi?!osi?!osi?!osi?!osi?!osi?!osi?!Rosi?!RRosi?!RRosi?!RRRRosi?!osi?!osi?!osi?!osi?!osi?!osi?!Rosi?!R
Unsere Mutsch?! Niemals!

,

Senden Sie das Lösungswort mit Ihrer Adresse an gewinn@tz-mediengruppe.de Am Monatsende wird der Gewinner von uns ausgelost und erhält per Post einen Gutschein.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Buchstaben der Felder 1–11 ergeben das Lösungswort. Lösungswort des letzten Rätsels: FRIESENNERZ

RÄTSELN UND GEWINNEN!

SONNTAGSRÄTSEL

Ein wunderschöner TagTagT der unvergessen bleibt.

Für die vielen lieben Glückwünsche,
BlumenBlumen undund GeschGeschenkenkee anlanlässliässlichch unserunsererer

GoldenenGoldenenG HochzeitHochzeitH
möchten wir uns auf diesen Wege

recht herzlicherzlicher bei allen Verwandten, Freunden,
Bekannten, Nachbarn und der FFW Laas bedanken.

Einen besonderen Dank geht an das TeamTeamT der
Agrargenossenschaft Laas für die Ausgestaltung der Feier.

EErikrikaa && SiegmarSiegmar SchSchmidtmidt
Laas, im November 2025

Hochzeit / Hochzeitsjubiläum

Glückwünsche / Persönliches
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GeSpräch Am SOnntAG

„Ein Ort, wo man sich gern aufhält, 
sich austauscht, Leute trifft“
Der KlOSterAdveNt empfängt seine Besucher an diesem Wochenende wieder im zauberhaften und wetterunabhängigen Ambiente der Oschatzer Klosterkirche

tungen externer Veranstalter, 
die wir begleiten. 

Wann kehrt nach dem Klos-
terAdvent das nächste Mal 
Leben ins Kirchenschiff ein?
Die nächste Veranstaltung ist 
das TonArt-Weihnachtskonzert 
am 20. Dezember, das mittler-
weile auch schon Tradition und 
für viele ein fester Programm-
punkt in der Adventszeit ist. 

Was steht bei den Mitglie-
dern des KlosterArt e.V. 
ganz oben auf dem Weih-
nachtswunschzettel?
Wie bei vielen anderen auch: 
Frieden in der Gesellschaft, ein 
friedliches Zusammenleben. Wir 
wünschen uns die Klosterkirche 
als einen Ort der Verschieden-
artigkeit, an dem Menschen mit 
unterschiedlichen Meinungen 
zusammenkommen und ge-
meinsam zuversichtlich in die 
Zukunft blicken können. Freude 
und Zuversicht zu verbreiten, da-
für steht auch unser Verein, in-
dem er die Klosterkirche mit sei-
nen ihm zu Gebote stehenden 
Mitteln mit Leben füllt und Ver-
anstaltungen organisiert. 

GeSpräcH: HeikO Betat

2 KlosterAdvent in der Klosterkir-
che Oschatz, An der Klosterkirche 2 
– Öffnungszeiten: Samstag, 29. No-
vember, von 14 bis 21 Uhr; Sonntag, 
30. November, von 11.30 bis 18 Uhr

OScHatz. Den Reigen der vor-
weihnachtlichen Veranstaltun-
gen in Oschatz komplettiert tra-
ditionell am ersten Adventswo-
chenende der KlosterAdvent im 
Kirchenschiff der Klosterkirche, 
dem einzig erhaltenen Bauwerk 
des einstigen Franziskanerklos-
ters. Veranstaltet wird der hand-
werklich geprägte Markt vom 
KlosterArt e.V., der sich den Er-
halt und die Belebung des denk-
malgeschützten Gebäudes auf 
die Fahnen geschrieben hat. 
Worauf sich die Besucherinnen 
und Besucher am 29. und 30. 
November freuen können, be-
antwortet Burkhard Weichsel, 
Vorsitzender des KlosterArt 
Oschatz e.V., im „Gespräch am 
Sonntag“.

SWB: An diesem Wochenen-
de verwandelt sich das Kir-
chenschiff der Klosterkirche 
wieder in eine überdimen-
sionale Weihnachtsstube. 
Wer diese betritt, wird 
gleich zu Beginn wovon fas-
ziniert sein?
BurkHard WeicHSel: Von 
der Vielfalt der An-
gebote und von 
den Düften, die 
den Raum füllen. 

Wodurch unter-
scheidet sich der 
KlosterAdvent 
von anderen 
Weihnachts-
märkten in und 
um Oschatz?
Der KlosterAdvent 
ist ja in gewisser 
Weise ein Indoor-
Weihnachtsmarkt, 
der im Ambiente 
eines alten Kir-
chenschiffs statt-
findet. Das allein ist 
schon etwas Besonderes. Das 
historische Gemäuer, die Unab-
hängigkeit vom Wetter – das 
zeichnet unseren Adventsmarkt 
aus. Die Weite des Raumes, aber 
auch das farbige Licht, das das 
alte Mauerwerk erstrahlen lässt, 
tragen zu der einzigarten Atmo-
sphäre bei. 

Wird sich im Vergleich zum 
Vorjahr hinsichtlich der An-
gebote und des Ablaufs et-
was ändern?
Eigentlich nicht. Wir haben er-
neut eine bunte Händlerschaft, 
die uns schon seit vielen Jahren 
die Treue hält. Hin und wieder 
gibt es mal einen kleinen Wech-
sel, kommt ein neuer Verein da-
zu. Aber generell haben wir 
auch diesmal wieder eine vielfäl-
tige Mischung. Unsere Einschät-
zung ist: Das bisherige Konzept 
hat sich bewährt. 

Worauf legt der Verein be-
sonderen Wert?
Uns ist wichtig, dass die angebo-
tenen Waren vielfältig, aber vor 
allem regionaler Herkunft sind. 
Ob ehrenamtlich Engagierte, 
Kindergärten oder Imker – die 
Menschen, die sich beim Klos-
terAdvent einbringen, etwas 

verkaufen oder sich 
präsentieren wol-
len, sollten auf je-
den Fall einen Be-
zug zu unserer Re-
gion und Freude am 
Zusammenkom-
men haben. Wir 
verstehen den Klos-
terAdvent als Ort 

der Begegnung und Gelegen-
heit, um miteinander in Bezie-
hung zu treten, aber natürlich 
auch als Möglichkeit, regionale 
Produkte zum Kauf anzubieten. 
Hierher kommt man nicht, um 
einfach nur Geschäfte zu ma-
chen. Der KlosterAdvent lebt 
von der Kommunikation. Er lädt 
dazu ein, sich zu treffen und 
auch zu schauen, was bei dem 
einen oder anderen erhältlich ist. 
Das Erlebnis an sich steht ein-
deutig im Vordergrund. Wenn 
dann noch etwas verkauft wird, 
ist das natürlich schön. 

Ein Konzept, das – gemessen 
an den Besucherzahlen – 
schon seit vielen Jahren gut 
ankommt...
Ja. Im Laufe der Jahre ist eine Be-
ziehung zu den Händlern ent-
standen. Viele kommen gern im-
mer wieder, das strahlen sie auch 
aus. Und das macht auch letzt-
lich unseren KlosterAdvent aus – 
als ein Ort, wo man sich gern 
aufhält, sich austauscht, Leute 
trifft.

Was ist an diesem Wochen-
ende Musikalisches zu erle-
ben?
Der Posaunenchor, der zuvor 

seine Runde macht, kommt 
zum Abschluss bei uns vorbei. 
Gegen 18 Uhr haben sich junge 
Künstler angekündigt, die den 
Samstag – musikalisch weih-
nachtlich angehaucht – aus-
klingen lassen. Einer von ihnen 
studiert Jazz-Klavier. Begleitet 
wird er von einem Freund am 
Bass. Beide verstehen wahrlich 
ihr „Handwerk“ und bringen 
mit Können dargebotene Live-
musik an diesen besonderen 
Ort. Diesen musikalische Aus-
klang schätze ich sehr – ge-
meinsam mit vielen anderen.

Das wiederholt sich am 
Sonntag?
Da treten auch noch einmal jun-
ge Künstler auf, die wiederum 
Freunde mitbringen, die sie be-
gleiten. Da gibt es aber kein fe-
stes Programm, alles geschieht 
einigermaßen spontan, aber das 
funktioniert erfahrungsgemäß 
gut. Man sollte sich einfach 
überraschen lassen. 

Im Vorfeld einer solchen Ver-
anstaltung ist vielerlei Orga-
nisatorisches zu bewältigen. 
Wie schafft das ein Verein 
wie der KlosterArt e.V. mit 
einer – gelinde gesagt - 
überschaubaren Mitglieder-
zahl?
Wir sind tatsächlich nur um die 
20 Leute. Da kennt jeder seine 
Aufgabe. Der eine startet im 
Sommer die erste Händlerabfra-
ge, dann wird der Glühwein be-
sorgt, der Stand aufgebaut... 
Uns kommt zugute, dass wir 
schon seit zehn Jahren Kloster-

Advente vorbereiten. Da ergibt 
sich eine gewisse Professionali-
tät. Inzwischen sind wir ein ein-
gespieltes Team. Natürlich ist es 
immer viel Arbeit, zumal es sich 
um die größte Veranstaltung 
handelt, die wir als Verein orga-
nisieren. Aber wir verspüren im-
mer wieder aufs Neue Lust da-
rauf, und wenn man dann den 
KlosterAdvent miterlebt, weiß 
man auch, warum sich die An-
strengung lohnt.

Die Besucherzahlen der vo-
rangegangenen Jahre bestä-
tigen es: Die Oschatzer ha-
ben den KlosterAdvent lieb-
gewonnen. Gibt es dennoch 
seitens des Vereins Pläne, 
das Event weiterzuentwi-
ckeln? 
Man muss immer schauen: Was 
kann ein so kleiner Verein wie 
der unsere stemmen? Ideen ha-
ben wir immer, diese müssen 
sich aber auch unter den gege-
benen Umständen realisieren 
lassen. Die Ressourcen sind nun 
mal begrenzt, denn wir sind alle 
ehrenamtlich aktiv und vielfach 
zumeist beruflich eingespannt. 
Ehrenamt sollte immer auch 
Spaß machen. Tatsächlich ha-
ben wir mehr Ideen als Kraft, 
diese dann umzusetzen. Er-
schwerend kommt hinzu, dass 
jeder von uns in der Weih-
nachtszeit auch noch andere 
Verpflichtungen eingeht. 

Der KlosterAdvent ist eine 
Facette in Ihren Bemühun-
gen, das Kirchenschiff als 
Kulturstätte für die Allge-

meinheit dauerhaft zu etab-
lieren. Dazu zählen auch 
bauliche Maßnahmen. Fens-
ter, Elektrik und Lichtkon-
zept waren die drei großen 
Baustellen, die seit der Ver-
einsgründung 2014 auf der 
Agenda standen. Was konn-
te bereits realisiert werden, 
woran wird noch gearbei-
tet?
In den Anfangsjahren hatten die 
Fenster keine Verglasungen, da 
waren einfache Holzverschläge. 
Das haben wir als Erstes geän-
dert. Als Zweites haben wir das 
Projekt der Elektrifizierung in 
Angriff genommen, um eine 
„Grundnetzversorgung“ in das 
Kirchenschiff hineinzubekom-
men. Mit viel Eigenleistung 
durch die Vereinsmitglieder ist 
das geschafft worden. Und tat-
sächlich ist es uns jetzt – eben-
falls mit viel Eigenleistung – auch 
gelungen, die Grundbeleuch-
tung zu erneuern. Diese bringt 
das Gewölbe noch mehr als bis-
her zur Geltung.

Sind neue Projekte geplant?
Die drei Projekte, die wir gemeis-
tert haben, waren die vordringli-
chen. Nun werden wir auf der 
Mitgliederversammlung im 
Frühjahr beraten, was wir als 
Nächstes gemeinschaftlich in 
Angriff nehmen und als Ehren-
amtler stemmen können und 
wollen. Im Moment ist es tat-
sächlich so, dass uns keine aku-
ten Probleme drängen. Fest ein-
geplante Vorhaben sind die drei 
Konzerte, die wir jährlich organi-
sieren, außerdem einige Einmie-

Weihnachtsmarkt mal anders: Zum KlosterAdvent lädt der Verein KlosterArt e.V. alljährlich am ersten Adventswochenende ins Kirchenschiff der Klosterkirche 
Oschatz ein. So auch an diesem 29. und 30. November. Foto: Verein

verkaufen oder sich 
präsentier
len, sollten auf je-
den Fall einen Be-
zug zu unser
gion und Fr

Weihnachtsmarkt mal ander
Oschatz ein.

Burkhard Weichsel ist Burkhard Weichsel ist 
seit 2018 Vorstand beim 
Oschatzer Verein Klos-
terArt. Foto: privat

Müller’s Tannenbäume
Hofverkauf

iin Burkartshain · Zum TaTaT nnenhof 22

( 034261/61688

Am 2. & 3.
Adventswochenende

Mittagsangebot
aus der

Gulaschkanone!
Verkauf vom Feld

In Pyrna · Am Turm
zwischen Burkartshain & Trebsen

VV k f F ld

Täglich ab 27.11.2025, 9–18 Uhr
(auch Sa. + So.)

zwischen Burkartshain & Trebsen
Täglich ab 05.12.2025, 9–16 Uhr

Teichweg 1 • 04779 Lampersdorf
Tel. 03435 / 65 44 82
Meisterbetrieb-junker@web.de

Praxisschließung
Sehr geehrte Patientinnen,

wir möchten Sie darüber in Kenntnis setzen,
dass unsere Frauenarztpraxis zum 31. Dezember 2025
geschlossen wird. Leider gibt es keinen Nachfolger,

der die Praxis in Zukunft weiterführen wird.

Wir möchten uns ganz herzlich bei Ihnen für Ihr
entgegengebrachtes Vertrauen und die langjährige Treue
bedanken. Es war uns eine Freude, Sie über viele Jahre

medizinisch begleiten zu dürfen.

Bitte denken Sie daran, Ihre persönlichen Befunde
rechtzeitig vor dem Schließungstermin in

unserer Praxis abzuholen.

Dipl.-Med. Maren Bartosch und Team

landwirtschaftliche
Flächen

(ab 2 ha) mit und
ohne Hofstelle,

auch verpachtet

SACHSENWEITSACHSENWEIT
SUCHENSUCHEN
für unsere vorgemerkten Kunden
Ein-, Zwei- und
Mehrfamilienhäuser,
Eigentumswohnungen,
Bauernhöfe, Wochen-
end- und Baugrund-
stücke in allen
Preislagen.

Joachim Rolke Immobilien GmbH:
Lutherstr. 2a • 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210
oschatz@rolkeimmobilien.de
www.rolkeimmobilien.de

Ihr Angebot an

Bei uns finden Sie ansprechende
Präsente, die Ihnen die
Adventszeit versüßen!

Es weihnachtet
sehr...

DeBeukelaer FACTORY OUTLET Wurzen:
Marienstraße 3 · 04808 Wurzen
Tel.: (03425) 8535-223
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 9:30–18:30 Uhr
Sa. 9:30–16 Uhr

Weitere Infos unter
www.debeukelaer.com/outlet

Es weihnachtet Es weihnachtet 
sehr ...

DeBeukelaer FACTORY OUTLET Wurzen:
Marienstraße 3 · 04808 Wurzen 

www.debeukelaer.com/outlet

Es weihnachtet Es weihnachtet Es weihnachtet 
sehr ...

DeBeukelaer FACTORY OUTLET Wurzen:
Marienstraße 3 · 04808 Wurzen 

Mo.–Fr. 09:00–18:30 Uhr
Sa. 09:00–16:00 Uhr
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„Kant – (un)echt gelaufen“
PHilosoPH dEr AufklärunG im Mittelpunkt des 172. Oschatzer Philokartisten-Stammtischs

Oschatz. Am 22. April jährte 
sich Immanuel Kants Geburtstag 
zum 301. Mal. 224 Tage später, 
am Dienstag, dem 2. Dezember, 
wird der Fokus nochmals auf 
den Ostpreußen, der zu den be-
deutendsten Denkern der 
abendländischen Kultur zählt, 
gerichtet. Der deutsche Philo-
soph der Aufklärung, Professor 
der Logik und Metaphysik steht 
im Mittelpunkt des 172. 
Oschatzer Philokartisten-
Stammtischs im Oschatzer Süd-
bahnhof. Kant gilt im Allgemei-
nen als der „größte Philosoph 
der Neuzeit“. Als erwiesener 
Kenner der Materie haben sich 
die Oschatzer Post- und An-
sichtskartensammler Univ.-Prof. 
Dr.-Ing. habil. Günter H. Hertel 
aus Dresden eingeladen. Der ge-
bürtige Plauener war für mehre-
re Jahre Vorstandsmitglied des 
Vereins „Freunde Kants und Kö-
nigsbergs“ e.V., der Kants „geis-
tiges Erbe auf verständliche Wei-
se ins Hier und Heute übertra-
gen“ will.

Günter H. Hertel wurde an der 
Hochschule für Verkehrswesen 
„Friedrich List“ in Dresden pro-
moviert, wo er auch habilitierte. 
Seit 1992 hat der heute 77-Jähri-
ge eine Professur auf Lebenszeit 
inne. Hertel war von 1992 bis 

1994 Gründungsdekan der Fa-
kultät Verkehrswissenschaften 
„Friedrich List“ an der Techni-
schen Universität Dresden. 1996 
wechselte er als Vizepräsident 
im Bereich Forschung und Tech-
nologie zum Daimler-Benz- und 
späteren DaimlerChrysler-Kon-
zern in die freie Wirtschaft. In 
dieser Funktion oblag Günter H. 
Hertel die Verantwortung für 
Elektrotechnik/Elektronik, Diag-
nose und Management von 
geistigem Eigentum in internen 
wie auch externe Märkten, da-
runter die USA, China, Japan 
und Taiwan.

Am 2. Dezember würdigt Gün-
ther H. Hertel Immanuel Kant in 
einem philatelistisch-philosophi-
schen Vortrag, in dem echt und 
unecht gelaufene Briefmarken 
mit Kant-Bildnis oder zumindest 
einem Hinweis auf den Jubilä-
umsgeburtstag teils von 1924, 
zum größten Teil jedoch von 
2025 gezeigt werden. Neben 
den Bildmotiven werden auch die 
Herausgeber vorgestellt.

Hierzu sind alle Philokartisten 
und Interessenten herzlich in das 
Eisenbahn-Postkarten-Museum 
im Südbahnhof Oschatz, Frei-
herr-vom-Stein-Promenade 1e, 
eingeladen. Beginn ist um 19 
Uhr.

Prof. Dr.-Ing. habil. Günter H. Hertel nimmt in seinem philatelis-
tisch-philosophischen Vortrag Bezug auf die postalische Würdi-
gung Immanuel Kants anlässlich dessen 200. und 300. Geburts-
tags. Foto: Yvonne Most

Eine 2024 "echt gelaufene" Briefmarke mit Immanuel Kants Kon-
terfei und Bauwerken der einstigen ostpreußischen Metropole Kö-
nigsberg, herausgegeben von der Russischen Post anlässlich des 
300. Geburtstages des großen Philosophen.

Das Kantdenkmal mit anderen Wahrzeichen Kaliningrads auf einer 
Briefmarke der Russischen Post, herausgegeben anlässlich der 
750-Jahr-Feier der Pregelmetropole. Fotos: Sammlung Günter H. Hertel

musverbandes Sachsen e.V., be-
tonte die Bedeutung des Enga-
gements: „Unsere Tourismus-
helden zeigen eindrucksvoll, 
was möglich ist, wenn Men-
schen mit Leidenschaft und 
Ideenreichtum an einem Strang 
ziehen. Sie sind das Rückgrat 
einer Branche, die nicht nur un-
vergessliche Urlaubserlebnisse 
schafft, sondern auch Arbeits-
plätze sichert und wirtschaftli-
che Perspektiven bietet. Dafür 
gebührt ihnen unser größter 
Dank und unsere höchste An-
erkennung.“

Günther Hunger vom Oschatzer 
Eisenbahn-Postkarten-Museum 
wurde auf Ostdeutschlands 
größter Reisemesse Tourismus 
& Caravaning Leipzig für sein 
unermüdliches ehrenamtliches 
Engagement als "Tourismus-
held 2025" ausgeszeichnet.

Fotos: Heiko Betat

Sachsen zeichnete seine 
Tourismushelden aus
EHrunG für GüntHEr HunGEr, Chef des Oschatzer Eisenbahn-Postkarten-Museums

Leipzig/Oschatz. Leiden-
schaft, Einsatzbereitschaft und 
Herzblut – das zeichnet all jene 
Menschen aus, die Tag für Tag 
Großartiges für Sachsens Touris-
mus leisten. 64 dieser Persön-
lichkeiten wurden am Donners-
tag der Vorwoche im Rahmen 
einer feierlichen Würdigungs-
veranstaltung auf der Messe 
Touristik & Caravaning Leipzig, 
Ostdeutschlands größter Reise-
messe, als „Tourismusheldhel-
den Sachsen 2025“ ausgezeich-
net. Günther Hunger aus 
Oschatz wurde die Auszeich-
nung in der Kategorie „Lebens-
werk“ zuteil.

Die Preisträger engagieren 
sich in ganz unterschiedlichen 
Bereichen: in der Beherbergung, 
Gastronomie, Kultur- und Frei-
zeitwirtschaft, in Tourismusor-
ten und -regionen, in der Reise- 
und Touristikbranche sowie im 
Nachwuchsbereich und bei In-

tegrationsprojekten. Günther 
Hunger wurde für sein un-
ermüdliches ehrenamtliches En-
gagement gewürdigt, dem 
Oschatz ein weithin einzigarti-
ges touristisches Kleinod ver-
dankt: das Eisenbahn-Postkar-
ten-Museum im Südbahnhof 
der Döllnitzstadt. 

Im Dezember 2019 wurde 
eine Vision Wirklichkeit und der 
heute 73-jährige „Unruhe-
ständler“, leidenschaftliche 
Fotograf und Philokartist konnte 
von da an eine Vielzahl bewah-
renswerter und Erinnerungen 
weckender Zeitzeugnisse ge-
meinsam mit einem kleinen 
Team treuer Mitstreiter in einem 
würdigen Rahmen der Öffent-
lichkeit zeigen. Die ansprechen-
de und inzwischen räumlich er-
weiterte Präsentation lockt seit-
her längst nicht nur Eisenbahn-
enthusiasten ins Haus am Eulen-
steg. Besucherinnen und Besu-

cher aus der Region, dem ge-
samten Bundesgebiet und darü-
ber hinaus, sogar aus Japan, be-
stätigen in ihren Gästebuchein-
trägen: Kaum an einem anderen 
Ort gibt es derartige postalische 
und eisenbahntechnische 
„Schätze“ im Rahmen von Füh-
rungen zu entdecken, die von so 
viel Herzblut, Sachverstand und 
Humor geprägt sind.

Die Auszeichnung wurde ge-
meinsam vom Sächsischen 
Staatsministerium für Wissen-
schaft, Kultur und Tourismus, 
der Messe Touristik & Carava-
ning Leipzig, dem Landestouris-
musverband Sachsen e.V., den 
sächsischen Industrie- und Han-
delskammern, dem Dehoga 
Sachsen e.V. sowie der Regional-
direktion Sachsen der Bundes-
agentur für Arbeit verliehen.

Alexander Dierks, Landtags-
präsident und seit wenigen Ta-
gen Präsident des Landestouris-

Die Auszeichnung der "Tourismushelden 2025", darunter Günther Hunger (2.v.r.) aus Oschatz, in der 
Kategorie "Lebenswerk" nahm Landtagspräsident Alexander Dierks (l.) vor, der seit wenigen Tagen 
auch an der Spitze des Landestourismusverbandes Sachsen steht.

*Gilt bis 14.12.25 auf die nicht reduzierte Wintermode, Taschen und Schuhe. Aktionen sind
nicht kombinierbar. Klassische Herren-Hemden und -Anzüge (auch Baukasten), Wäsche
Socken, Strümpfe, Accessoires, Deko sowie die Marke Apricot sind ausgenommen.

auf die aktuelle
Herbst-/Wintermode,
Taschen und Schuhe

... und viele Fashion-Favoriten
jetzt schon zu funkelnden Preisen!

Adv�ts
ab 2 Teile

ab 3 Teile

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAdv�ts
SHOPPING

A

KRESSModezentrumDöbeln
Gewerbegebiet Ost

KRESSModezentrumRiesa
Riesapark 2

Mo - Fr 10.00 - 19.00 Sa 10.00 - 18.00 Uhr

Infos undBestellungen unter 0162 3 13 27 98

Verpassen Sie nicht die

besten Angebote.
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leSen Sie unS AucH Online unteR: www.sonntagswochenblatt.de/e-paper/

Leipzig. Sie ist da – die besinnli-
che Adventszeit. Und während 
die einen sich auf Weihnachts-
marktbesuche mit Glühwein 
und Roster freuen, widmen sich 
die anderen in den kommenden 
Wochen dem ausgiebigen Ge-
schenkeshopping. Wer nicht 
lange suchen möchte, greift ger-
ne zur fertigen Geschenkbox 
wie dem Heimatpaket aus dem 

Hause LVZ. 
Das Besondere: Sowohl Inhalt 

als auch Aufmachung wechseln 
jedes Jahr. Und was ist nun drin 
im Heimatpaket 2025? Die Re-
daktion des SachsenSonntag/
des SonntagsWochenBlatts hat 
es sich einmal genauer ange-
schaut. Aufgemacht trifft man 
regionale Leckereien wie etwa 
Wackerbarth-Sekt, Dresdner 

Blick in das Heimatpaket 2025 – das ist alles drin. Foto: Annett Riedel

35 Jahre Mayer’s Markenschuhe
Ostdeutschlands größter Schuhfachhändler feiert Jubiläum / ToP-AngeBoTe als Dankeschön

RegioN. Was 1990 in Auer-
bach begann, ist heute eine Er-
folgsgeschichte: Mayer’s Mar-
kenschuhe feiert sein 35-jähri-
ges Jubiläum. Das Unternehmen 
mit Hauptsitz in Treuen (Sach-
sen) ist mit über 100 Filialen und 
rund 500 Mitarbeitern der größ-

te Schuhfilialist in Ostdeutsch-
land. Der Erfolg basiert auf dem 
Versprechen: Markenvielfalt 
und erstklassiger Service.

ScHuHFAcHHändler Für dIe 
gAnze FAMIlIe

Mayer’s Markenschuhe ist Ihr 
Schuhfachhändler für die ganze 
Familie! Das Unternehmen ist 
ein Vollsortimenter, der über 
1.000 aktuelle Modelle führt – 
von Kinderschuhen über modi-
sche Damen- und Herrenkollek-
tionen bis hin zu Sportschuhen.

Als besonderes Alleinstel-
lungsmerkmal hält das Unter-
nehmen die exklusiven Vertriebs-
rechte für die Weltmarke Hush 
Puppies® in Deutschland. Die 
Marke wird als „Die bequemsten 
Schuhe der Welt!“ beworben 
und steht symbolisch für den Fo-
kus auf Komfort und Qualität.

Weitere Top-Marken im Sorti-
ment sind die Modetrends von 
Tamaris, die Lifestyle-Marke Ske-
chers und die Antistress-Schuhe 
von Rieker.

PerSönlIcHe BerATung IM 
FokuS

In Zeiten des Online-Handels 
setzt das Unternehmen be-
wusst auf die persönliche Bera-
tung durch sein kompetentes 
und freundliches Personal. Lau-
fend geschulte Mitarbeiter ga-
rantieren in jeder Filiale einen 
erstklassigen Service, der auf 
die individuelle Passform und 
das Wohlbefinden der Kunden 
zugeschnitten ist. Als Danke-
schön für die langjährige Treue 
veranstaltet Mayer’s Marken-
schuhe einen großen Jubilä-
umsverkauf mit stark reduzier-
ten Artikeln.

Mit seiner starken regionalen 
Präsenz in Sachsen, Sachsen-
Anhalt, Thüringen, Branden-
burg und Berlin sieht sich Ma-
yer’s Markenschuhe gut gerüs-
tet für die nächsten Jahrzehnte 
im deutschen Schuhhandel.

2 www.mayers-markenschuhe.de

Mayer’s Markenschuhe feiert den 35. Geburtstag – und dies mit einem großen Jubiläumsverkauf als 
Dankeschön. Foto: PR

ANZEIGE

Stollenkonfekt und Senf aus Al-
tenburg, dazu handwerkliche 
Akzente wie Plauener Spitze, 
Räucherkerzen, ein Panometer-
Ticket und praktische Alltags-
helfer. Die Mischung aus Süßem, 
Herzhaftem und kleinen Überra-
schungen wirkt durchdacht und 
abwechslungsreich. Der schmu-
cke Geschenkkarton ist in einem 
edlen violett mit goldgelber 
Schrift gehalten.

Zwei Vorteile stechen heraus: 
Erstens die Zeitersparnis – wer 
keine Zeit zum Einzelshoppen 
hat, bekommt ein fertig abge-
stimmtes Präsent. Zweitens die 
lokale Vielfalt – viele Produkte 
stammen aus Sachsen und 
unterstützen regionale Herstel-
ler. Das Heimatpaket kostet 
59,99 Euro, der Warenwert aller 
Produkte beträgt nach offiziel-
len Angaben etwa 200 Euro. Fa-
zit: Eine sympathische Ge-
schenkbox mit regionalem Cha-
rakter – ideal für alle, die ein run-
des Paket mit regionalen Spezia-
litäten suchen, das sich gut als 
Weihnachtsgeschenk für Familie 
oder Freunde eignet.

Erhältlich ist das Heimatpaket 
in den LVZ-Geschäftsstellen in 
Leipzig und Borna, in den Filialen 
der Ticketgalerie in Leipzig, Dö-
beln und Torgau sowie im On-
line-Shop. 

2 Mehr Infos zu allen Produkten 
und Verkaufsstellen stehen 
online unter 
https://heimatpaket.lvz.de 

Ein Weihnachtsgeschenk 
voller regionaler 
Spezialitäten
Reingeschaut: HeIMATPAkeT vereint sächsische Genüsse und 
Handwerkskunst
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Naundorfer Bläser stimmen auf den Advent ein
NauNdoRf/RegioN. Ad-
ventsmusiken intoniert der 
Naundorfer Posaunenchor 
am Montag, dem 1. Dezem-

ber, ab 18.15 Uhr in Zö-
schau und ab 18.45 Uhr auf 
dem Dorfplatz in Rechau. 
Am Freitag, dem 5. Dezem-

ber, sind die Bläserinnen und 
Bläser ab 19 Uhr in Kreina 
und ab 19.30 Uhr in Casabra 
im musikalischen Einsatz. Am

Sonntag, dem 7. Dezem-
ber, ertönt das Blech auf dem 
Naundorfer Weihnachts-
markt. 

ANZEIGE

Julia Marschallek,
Hörakustikmeisterin

Oder vereinbaren
Sie bequem Ihren
Wunsch-Termin
online auf
geers.de/termin:

1Cantuaria, et al. (2024). Hearing loss, hearing aid use, and risk of dementia in older adults. JAMAOtolaryngology–Head &Neck Surgery, 150(2), 157-164.
2 Sarant et al. (2024). ENHANCE: a comparative prospective longitudinal study of cognitive outcomes a"er 3 years of hearing aid use in older adults. Fron-
tiers in Aging Neuroscience, 15, 1302185. https://audiologyblog.phonakpro.com/results-of-the-enhance-study-a"er-3-years-of-hearing-aid-use/ 3 Lin, et
al. (2023). Hearing intervention versus health education control to reduce cognitive decline in older adults pwith hearing loss in the USA (ACHIEVE):
a multicentre, randomised controlled trial. �e Lancet, 402(10404), 786-797. https://www.achievestudy.org/ 4World Health Organization. (2021). World
report on hearing. Geneva: World Health Organization. Retrieved March 8th, 2021. https://www.who.int/publications/i/item/world-report-on-hearing

Code für
Fachgeschä"

Besuchen Sie uns in einem Fachgeschä� in Ihrer Nähe:
Lutherstraße 12,
04758 Oschatz,
Tel.: 03435 9882900

Diese GEERS Fachgeschä"e werden betrieben von der Sonova Retail
Deutschland GmbH, Otto-Hahn-Straße 35, 44227 Dortmund

VORHER NACHHER

Hauptstraße 50, 01454 Radeberg
Bahnhofstraße 23b, 04720 Döbeln

Telefon: 03431 - 617871
www.duschking-mittelsachsen.de

Ausstellung/Store

Wir ersetzen Ihre Dusch- oder Badewanne
gegen eine bodennahe, fugenlose Dusche!
/// Schnelle, saubere, geräuscharme Umsetzung
/// Zahlreiche Designs
/// Mehr Sicherheit & Komfort
/// Fugenlos, hygienisch,

schimmelfrei
/// Ab Pflegegrad 1 förderfähig

bis 4.180 EUR.

Suchen zum sofortigen
Beginn eine/en

SANITÄRINSTALLATEUR
(m,w,d)

für die Region DÖBELN

Und für unsere neue
Filiale in RADEBERG

Mitarbeiter/in (m,w,d)
im VERKAUF & SERVICE

FUGENLOS, SCHNELL,
SAUBER

MEINE
NEUE DUSCHE
IN 2 TAGEN

M i t t e l s a c h s e n

Gesundheit hat ihren Wert:Warum dasTherapiezentrum Oschatz
bewusst auf Qualität setzt und die „persönliche Betreuung“ an erster Stelle steht.

Während überall mit „Black Friday“-Rabatten und kurzfristigen Angeboten gewor-
ben wird, geht das Therapiezentrum Oschatz bewusst einen anderen Weg. Denn
Gesundheit ist kein Produkt, das man im Vorbeigehen mitnimmt – und erst recht
kein Schnäppchenartikel.

Für uns ist Betreuung das Wichtigste.
Ein gesunder Rücken, ein belastbarer Körper und ein gutes Lebensgefühl entstehen
nicht durch kurzfristige Angebote, sondern durch individuelle Begleitung und fach-
kundige Unterstützung.

Wir möchten Menschen dabei unterstützen, ihre Ziele langfristig zu erreichen – sei
es Schmerzfreiheit, mehr Beweglichkeit oder eine stabile Gesundheit im Alltag.

Deshalb setzen wir auf das was wirklich zählt und investieren all unsere Energie in:

• persönliche Betreuung, die wirklich zuhört
• individuelle Therapie- und Trainingspläne, die zu Dir und Deinem Alltag

passen
• qualifizierte Therapeutinnen und Therapeuten, die dich auf jedem Schritt

begleiten
• nachhaltige Ergebnisse, statt kurzfristiger Anreize

Unser Leitgedanke ist einfach:
Stell Dich und Deine Gesundheit in den Mittelpunkt
– die Investion lohnt sich immer!
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Außerdem runden süße und def-
tige Köstlichkeiten – angefan-
gen von Handbrot über frisch ge-
backene Waffeln bis hin zu Ge-
grilltem – die genussvollen Mo-
mente ab. Die eine oder andere 
Geschenkidee ist am Verkaufs-
stand der Lebenshilfe-Holzwerk-
statt zu entdecken. Lustig wird es 
mit Sicherheit in der Fotobox mit 
dem Grinch. Und auch aus jun-
gen Mündern tönt es: „Oh!“, 
zumeist jedoch im Streichelzoo. 
Kiddies, die’s turbulenter mö-
gen, stürzen sich indes in der Ver-
anstaltungshalle „O“ ins Hüpf-
burgvergnügen. Moderiert wer-
den die Budenzauber-Stunden 
von Rene Ritscher. 

sächsischen Wälder. Der Einsatz 
dieser privaten Waldbesitzer für 
eine nachhaltige Waldwirtschaft 
ist beispielhaft und verdient 
höchste Anerkennung“, beton-
te Staatsminister von Breiten-
buch bei der feierlichen Überga-
be in Pillnitz.

Der Sächsische Waldpreis wird 
seit 2009 alle zwei Jahre verlie-
hen. Über die Vergabe befindet 
eine Jury, der in diesem Jahr Ver-
treterinnen und Vertreter der 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald, des Sächsischen Waldbe-
sitzerverbandes, der Familienbe-
triebe Land und Forst Sachsen 
und Thüringen, des Sächsischen 
Landkreistags, des Staatsbe-
triebs Sachsenforst sowie des 
Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft 
angehörten.

Mit einer

geschäftlichen Anzeige im

SonntagsWochenBlatt

MACHEN SIE IHR

UNTERNEHMEN

SICHTBAR.

• Karina Kirchhöfer,,
Tel. 0175 9361128,
kirchhoefer.karina@sachsen-medien.de

• Romy Waldheim,
Tel. 03435 976861
waldheim.romy@sachsen-medien.de

Hoher Besuch in Mügeln
JUnGe MüGelner erleBen Vorlese-TAG mit Ministerpräsident 
Michael Kretschmer

MügeLn. Sachsens Minister-
präsident Michael Kretschmer 
kommt an unsere Grundschule – 
eine Nachricht, an die kaum eines 
der Mädchen und einer der Jun-
gen an der Grundschule Tinten-
klecks im Mügelner Ortsteil Alt-
mügeln je zu denken vermocht 
hätte. Doch dann kam er wirklich, 
stand auf dem Schulhof, um im 
Rahmen des 22. bundesweiten 
Vorlesetages „Vorlesen spricht 
Deine Sprache“ den 112 Grund-
schülern der Klassenstufen eins 
und zwei sowie drei und vier vor-
zulesen. 

Bereits seit 2004 ist der bun-
desweite Vorlesetag auf gemein-

same Initiative von „Die Zeit“, 
Stiftung Lesen und Deutsche 
Bahn Stiftung Deutschlands 
größtes Vorlesefest und ein öf-
fentliches Zeichen, um alljährlich 
am dritten Freitag im November 
Kinder und Erwachsene für die 
Bedeutung des Vorlesens zu be-
geistern. Aus den Kinderbüchern 
„Lahme Ente Blindes Huhn“ und 
„Füchse lügen nicht“ las der Mi-
nisterpräsident vor, und am Ende 
gab es von beiden Büchern von 
ihm auch einige Exemplare für die 
Schulbibliothek.

Zuvor fand jeweils eine kleine 
Gesprächs- und Fragerunde mit 
dem Ministerpräsidenten und 

Schülern statt, in der die Kinder 
ihre Schule vorstellten. Aber auch 
mit den Pädagogen suchte 
Kretschmer das Gespräch, wollte 
deren Meinung zur Lehrerausbil-
dung wissen oder etwa, warum 
eine Landschule wie die in Mü-
geln für junge Lehrer interessant 
ist. Anregungen und Wünsche 
nahm er auch in Sachen Inklusion 
mit und was nach Pädagogen-
sicht am aktuellen Schulsystem 
unbedingt beizubehalten wäre. 
An der Schule trug sich der Minis-
terpräsident in das Goldene Eh-
renbuch der Stadt Mügeln ein, 
das Bürgermeister Johannes Ecke 
mitgebracht hatte. BS

Gespannt lauschten die Jungen und Mädchen der Grundschule Tintenklecks in Mügeln der Geschich-
te, die ihnen Ministerpräsident Michael Kretschmer anlässlich des bundesweiten Vorlesetages vor-
trug. Foto: Bärbel Schumann

Geopark Porphyrland stellt sich 
neu auf
UMFAssender PersonAlWechsel und Kampf um institutionelle Förderung

TreBSen/MügeLn. Auf der 
jüngsten Mitgliederversamm-
lung des Geoparks Porphyrland 
am vergangenen Montag im Rit-
tergut Trebsen (Landkreis Leip-
zig) wurden neue Vorstandsmit-
glieder bestätigt. Langjährige 
Akteure schieden alters- oder 
arbeitsbedingt aus. Mit den neu 
bestätigten Mitgliedern wurden 
gleichzeitig Aufgaben innerhalb 

des Vorstands neu verteilt. Ziel 
ist es, die anstehenden Projekte 
und Herausforderungen noch 
effizienter anzugehen. So ist der 
Geopark bestens darauf vorbe-
reitet, seine erfolgreiche Arbeit 
fortzusetzen und als herausra-
gendes Natur- und Kulturerbe 
weiterhin zu glänzen.

Eine der zentralen Neuerun-
gen ist die Umstrukturierung der 

bisherigen Geschäftsführungs-
ebene. Die anfallenden Tätigkei-
ten werden künftig schwer-
punktmäßig auf einzelne Vor-
standsmitglieder verteilt. So be-
kleidet Mügelns Bürgermeister 
Johannes Ecke als Vorstandsmit-
glied die Funktion des Schatz-
meisters. Zudem ist er als Vertre-
ter des östlichen Geoparks 
schwerpunktmäßig für die 
Arbeitsbeziehungen zum Land-
kreis Nordsachsen und die Ver-
einsfinanzierung zuständig. Als 
neugewähltes Vorstandsmit-
glied übernimmt Kerstin Helbig, 
die Leiterin des Geoportals Mü-
geln „Erlebniswelt Kaolin“, die 
Vertretung der GeoRanger.

Die Arbeit des Geoparks sei 
von essenzieller Bedeutung für 
die Region, sind die Akteure 
überzeugt. Er leiste einen unver-
zichtbaren Beitrag zur Identifi-
kation der lokalen Bevölkerung 
mit ihrer einzigartigen Land-
schaft, fördere die Regionalent-
wicklung durch sanften Touris-
mus und Bildung und sichere 
den Erhalt des geologischen 

Erbes des Porphyrlands. 
Umso unzufriedener zeige 

man sich mit der seit Jahren pre-
kären finanziellen Situation. 
„Der Verein hangelt sich von be-
fristetem Förderprojekt zu För-
derprojekt, was zeitweilig zu ho-
her personeller Fluktuation führt 
und den Verein als Arbeitgeber 
unattraktiv erscheinen lässt“, 
schildert der Geopark Porphyr-
land die unbefriedigende Situa-
tion. „Mit Ende der Förderperio-
den und dem Verlust von Mit-
arbeitenden gehen oft auch 
wertvolles Spezialwissen, Netz-
werkanbindungen und aufge-
baute Schwerpunkte verloren. 
Die Akteure des Geoparks Por-
phyrland setzen sich daher vehe-
ment für eine dringend benötig-
te institutionelle Förderung 
ein.“ 

Die Hoffnung aller richtet sich 
nun auf den Landtag in Dresden. 
„Wir erwarten von allen Land-
tagsabgeordneten, dass sie sich 
für den Geopark Porüphyrland 
einsetzen – auch über das Jahr 
2026 hinaus.“ 

Neben Katja Martin vom Hohburger Steinarbeiterhaus und Ralf Gottschlich vom Wilhelm-Ostwald-Park wurde Kerstin Helbig (r.), Chefin 
des Geoportals Mügeln, neu in den Vorstand gewählt. Geopark Porphyrland

Haus-Garten-Freizeit
LeiPzig. Möchten Sie an fri-
schen Blumen riechen? Ins war-
me Brötchen beißen? Die Struk-
tur von unbehandeltem Holz 
spüren? Das zufriedene Gackern 
von Hühnern hören – und einen 
Marktplatz voller bunter Pro-
dukte sehen? Das Messedoppel 
HAUS-GARTEN-FREIZEIT und 
HANDWERK live ist die perfekte 
Möglichkeit, den Winterblues 
zu vertreiben. Vom 31. Januar 
bis 8. Februar 2026 wird aus 
den leeren Messehallen 1, 3 und 

5 ein großer Markplatz für alles, 
was Sie für das perfekte Zuhause 
brauchen. Mehr als 700 Ausstel-
ler aus über 20 Ländern fordern 
Ihre Sinne so richtig heraus. Ti-
ckets gibt es auf www.haus-
garten-freizeit.de/ticket.  
Volle Power, laute Motoren, gu-
te Stimmung – das ist die MO-
TORRAD MESSE LEIPZIG vom 6. 
bis 8. Februar 2026. Neben den 
neuesten Bikes namhafter Her-
steller, gibt es Zubehör und Be-
kleidung. 

„Ho, ho, ho!“ 
schallt es am „O“
WeihnAchTslichTer BUdenzAUBer der 
Lebenshilfe Oschatz

OSchaTz. Für eine weitere Auf-
lage des beliebten Weihnachts-
lichter Budenzaubers sorgt die 
Lebenshilfe Oschatz. An diesem 
ersten Adventswochenende 
schallt es wieder „Ho, ho, ho!“ 
am „O“. Der romantische Weih-
nachtsmarkt eingangs des O-
Schatz-Parkes hat am 29. und 
30. November jeweils von 13 bis 
19 Uhr geöffnet. Fürs äußerliche 
Behagen stehen Feuerkörbe und 
liegen Kuscheldecken bereit, für 
innerliche Wärme sorgen wahl-
weise heiße Cocktails oder Glüh-
wein zur gefühlvollen Livemusik 
von Lisbeth Parker. Die Singer-
Songwriterin ist an beiden Tagen 
jeweils ab 15 Uhr zu erleben. 

Bundesmusikverbands. 
„Karl Grundmann ist eines der 

Gründungsmitglieder, die da-
mals im Dezember 1959 als Ju-
gendliche unter den Fittichen 
von Heinrich Hässler das Musi-
zieren erlernt und den Musikver-
ein Lampertswalde gegründet 
haben. Seitdem ist er dem Verein 
und der Blasmusik unter ande-
rem auch als ehemaliger lang-
jähriger 2. Vorstand immer treu 

geblieben“, erklärt Vereinsvor-
stand Georg Andre und ergänzt: 
„Karl ist quasi der Inbegriff der 
Zuverlässigkeit und ich kann 
mich nicht daran erinnern, dass 
Karl zu einem Auftritt des Musik-
vereins gefehlt hätte. 65 Jahre 
Engagement für die Blasmusik 
ist eine unglaubliche Leistung 
und ich hoffe, dass Karl schön 
gesund bleibt und noch lange 
mit uns musizieren kann.“

Gründungsmitglied und Flügelhornist Karl Grundmann (l.) wurde 
mit der Verdienstmedaille des Bundemusikverbands ausgezeich-
net. Für sein 65-jähriges Engagement bedankte sich Vereinsvor-
stand Georg Andre. Foto: Verein

Lampertswalder Musikverein feierte 
Gründungsfest
AUszeichnUnG Für GründUnGsMiTGlied Karl Grundmann

LaMPerTSwaLde. Am 22. 
November feierte der Musikver-
ein Lampertswalde sein traditio-
nelles Vereinsgründungsfest. Im 
Rahmen des für die Vereinsmit-
glieder sowie für geladene Gäs-
te veranstalteten Konzerts wur-
den insgesamt sechs Vereinsmit-
glieder für ihr ehrenamtliches 
Engagement für die Blasmusik 
ausgezeichnet.

Daniel Lutze erhielt die Ehren-

nadel des Bundesmusikver-
bands Chor & Orchester (BMCO) 
für 20-jähriges Engagement für 
die Blasmusik. Anja Reinhardt 
und Ronald Wallburger wurde 
die Auszeichnung in Silber für ihr 
25-jähriges Engagement verlie-
hen. Die Ehrennadel in Gold 
ging an Christian Anders für sein 
30-jähriges Engagement, wäh-
rend Denis Palaske für seinen 
40-jährigen Einsatz für die Blas-

musik mit der Ehrennadel in 
Gold mit Diamant geehrt wurde.

Als Höhepunkt des Abends 
wurde das Gründungsmitglied 
des Musikvereins, Flügelhornist 
Karl Grundmann, vom Bundes-
musikverbands Chor & Orches-
ter ausgezeichnet. Für sagen-
hafte 65 Jahre ehrenamtliches 
Engagement für den Verein und 
die Blasmusik erhielt Karl Grund-
mann die Verdienstmedaille des 

Zum Vereinsgründungsfest spielte der Musikverein Lampertswalde für seine Mitglieder sowie für ge-
ladene Gäste auf. Foto: Verein

Sächsischer 
Waldpreis 2025 
vergeben
ForsTMinisTer zeichneTe engagierten 
Waldbesitzer aus Leuben aus

PiLLniTz/LeuBen. Mit dem 
„Preis für vorbildliche Waldbe-
wirtschaftung 2025“ hat Sach-
sens Forstminister Georg-Ludwig 
von Breitenbuch am vergange-
nen Montag engagierte Waldbe-
sitzer ausgezeichnet, die ihren 
Wald vorbildlich im Sinne der 
ökonomischen, ökologischen 
und sozialen Nachhaltigkeit be-
wirtschaften. Die mit jeweils 
3000 Euro dotierte Auszeich-
nung ging unter anderen an Leo 
von Sahr aus Leuben bei Oschatz.

„Die Preisträger zeigen mit 
ihrem Engagement, das weit 
über die gesetzlichen Vorgaben 
hinausgeht, wie verantwor-
tungsvolle Waldbewirtschaf-
tung gelingen kann – zum Wohl 
von Natur und Gesellschaft. Da-
mit leisten sie einen vorbildli-
chen Beitrag zum Erhalt der 
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DieDieDi SpurSpurS epurepur nene DeDeD inesinesine Lebenbenbe snsn bleblebl ibenibenibe in unsunsun erere erer meme HeHeH rere zrzr ezez nene .
SiSiS eiei werwerwe drdr eded nene unsunsun mal traurtraurtr igaurigaur und mal fl fl rfrf oror h stimstimst menmenme ,n,n

aberberbe Du wirstwirstwir bei unsunsun sein.

Nach kurzer schwerer Krankheit müssen wir
Abschied nehmen von unserer lieben Mutti,

Schwiegermutter und Oma

Sabine Käfäfä efef r
geb. 12.04.1956 verst. 15.11.2025

Wir vermissen Dich
Deine ToToT chter Peggymit Ingolf
Deine ToToT chter Steffi mit Henry

Deine Enkel Lea, Bastian und Adrian

Oschatz, im November 2025

Die Trauerfeierfeierf mit Urnenbeisetzung erfolgtfolgtf im Kreis der Familie.

Die Erinnerunginnerung ististi ein FenstFenstF er,er,er
durch das ich Dich sehen kann,kann,k
wannwannw immermmer ich will.l.l

Schwerenen Herzens müssen wir
Abschied nehmen von unserem
VaVaV ter,r,r Schchwiegervater,er,er Opa,
Uropa undund Lebensgefährten

3eteer .|.|. hOer
* 08.10.193610.1936 † 16.11.2025

In stiller TTrauer
Deine Söhneöhne Hans-Georg,
Arndt undundVolkVolkV er mit Familien
Deine Christahrista
im NamenNamen aller Angehörigen

Die Traueruerfeierfeierf �ndet im
engsten KKreis der Familie statt.

BBeessttaattttuunnggsshhaauuss KKaattsscchheerr33aasscchhNNooZZiitt]],, iimm NNoovveemmbbmbmmbm eerr 22002255

HaHaH st nie gegeg klalal gt,t,t hast stetet tstst gegeg schafafa ffff tftf ,t,t gagag r manchmal über deded ine KrKrK arar fafa tftf .t.t
Allelel n hast dudud gegeg rnrnr gegeg gege egeg ben, immer helflfl efef n war ddeded iin SSttrtrt erer bben.
Du hast ein gutetet s HeHeH rzrzr besessen, nun ruht es stiill,l,l dodod ch unvergrgr egeg ssen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abbschied von unserer
lieben Mutti, Schwiegermutter,r,r Oma, Ur-OOma, Schwägerin
und TaTaT nte, Frau

+e+e+ lJlJl aJaJ $J$J$ VJVJ teQ gebb. Schreiber

geb. am 26. Februar 1939 verst. am 15. November 2025

In stiller Trauer
ihre ToToT chter Heike mit Bodo
ihr Enkel Henry mit Johanna und Urenkel John
ihre Schwiegertochter Andrea
ihr Enkel Martin mit Evi und Urenkelinn Ida
ihre liebe Jule
im Namen aller,r,r die um sie trauern

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 17. DDezember 2025 um 13.00 Uhr
auf dem Friedhof in Mügeln statt. Wir bitten vvon großen Blumenzuwendungen abzusehen,
da die Beisetzung zu einem späteren Zeitpunkt erfolgt.

Nach kurzer schwerer Krankheit müssen wir Abschied
nehmen von meinem lieben Ehemann, lieben VaVaV ti,
Schwiegervater,er,er Opa, Bruder,der,der Schwager und Onkel

-�rJrJr eJeJ Q
:i:i: eFlaZiN
geb. 01.08.1947 verst. 17.11.2025

In Liebe und Dankbarkeit
Seine Liane
Sein SohnThomas
Seine ToToT chter Antjetjet
Seine Enkel Eric und Florian
sowie Ronny

Oschatz, im November 2025

Die Trauerfeierfeierf und Urnenbeisetzung �ndet im engsten Kreis
der Familie statt.

BBBeeessstttaaattttttuuunnnggggssshhhaaauuusss KKKaaatttsssccchhheeerrr///eeeuuubbbeeennn,,, iiimmm NNNooovvveeemmmbbbmbmmbmmbm eeerrr 222000222555

DDDAAANNNKKKSSSAAAGGGUUUNNNGGG

Ohne Dich !
ZwZwZ ei WoWoW rtetet so lelel icht zu sagegeg n
und dodod ch so unendldld ich schwer zuu ertrtrt arar gegeg n.

In der schweren Stunde des Abschieds durften wir noch einmal
erfahren wie viel Liebe, Achttung und Wertschätzung meinem
lieben Ehemann, unserem Vati, Opa, Uropa, Bruder,r,r Schwager,r,r
Onkel und guten Freund, Heerrn

6tefefe ffff efef Q /euuVFKNe
entgegengebracht wurden.

Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme, die uns auf so
vielfältige Weise zuteilwurdeen, möchten wir uns bei allen
Verwandten, Freunden, Nachchbarn und ehemaligen
Arbeitskollegen recht herzlichch bedanken.
Für die hilfreiche Unterstützung danken wir ganz besonders
Herrn Großmann von der Firrma Alippi, den Arztpraxen
Heger / Müller und Donaubaauer und dem Palliativdienst
ToToT rgau sowie der Gärtnerei TThiele, dem Trauerredner Herrn
Nattermann und dem Bestatttungshaus Katscher für die
würdevolle Abschiedsstundee.

In Liebe und Dankbarkeit
seine Ehefrau Christina
seine Kinder Frank und Diaana mit Familie

BBBeeessstttaaattttttuuunnnggggssshhhaaauuusss KKKaaatttsssccchhheeerrrWWWeeeWeWWeWWeW rrrmmmsssdddooorrrfff,,,f,ff,f iiimmm NNNooovvveeemmmbbbmbmmbmmbm eeerrr 222000222555

DDDDAAAANNNNKKKKSSSSAAAAGGGGUUUUNNNNGGGG

So wie ein Blalal tt vom Baume fäfäf lllll t,t,t
so gegeg ht ein Leben aus deded r WeWeW lt.t.t

,Q,Q, JQJQ rid TKTKT iele
geb. Hübner
geb. am 25.10.1933 verst. am 05.09.2025

Von Herzen danken wir allen Veerwandten,
Nachbarn und Bekannten für die liebevollen
Beweise der Anteilnahme.

Ein besonderes Dankeschön fürr die hilfreiche
Unterstützung und die gute Betreuung gilt
Frau Katscher vom Bestattungshaus.

In Liebe und Dankbarkeit
ihre Enkel Marcel und ToToT bias

Mastener Str. 12, 04720 Döbeln
Telefon : 0 34 31 / 67 97 88

AmDresdner Berg 2 | 04758Oschatz
Telefon: 0 34 35 / 92 72 09
Mobil: 0171 / 42 00 93 9

www.steinschmiede-sachsen.de

RESTAURIERUNG|STEINTECHNIK

GRABMALE

Herzlichen Dank sagen wir allen,
die meine liebe TocTocT hter,hter,hter unsere Mama,

meine Lebensgefährtin,
unsere liebe

Conny
auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Danke für die tröstenden Worte, für die liebevolle Anteilnahme
und für jede stille Umarmung.

Ihr habt uns an diesem schweren TaTaT g viel Kraft gegeben.
Wir haben gespürt, wie sehr sie in all euren Gedanken und

in unseren Herzen bei uns war.

In tiefer Dankbarkeit
Karin, Franzi, Elli und Frank

DANKSAGUNG

Dein Lebenswegenswegensw ist nun zu Ende,e,e
still ruht Dein liebes gutes Herz.Herz.Her
Still ruhen Deine �eißigen Hände,ände,ände
erlöst bist Du vonvonv deinem Schmerz.chmerz.chmer

Nachdemwir meinen lieben Ehemann,
unseren lieben Papi, Opa und Uropa

Gerhard Ussat
zur letzten Ruhe gebettet haben, möchten

wir uns auf diesemWege bei allen für die liebevolle
Anteilnahme recht herzlich bedanken.

Unser besonderer Dank gilt dem P�egedienst vom ASB,
dem P�egeheim der Diakonie Oschatz sowie der Trauerhilfefef
Wünsche für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeifeif er.

In dankbarer Erinnerung
Seine Ehefrau Anni

im Namen aller Angehörigen

Merkwitz, im November 2025

Meine Kräftftf e sind am Ende,e,e
Herr,r,r nimm mich in Deine Hände

und gib mir didid e ewiwiw gigi e Ruhe.

Bis ins hohe Alter geistig rüstig, verstarb nach kurzer
Krankheit mein lieber Vater,r,r Schwiegervater,r,r Opa,

Uropa, Bruder,r,r Schwager und Onkel

Horst Peritz
* 27.7.710.1932 † 17.7.711.2025

In stiller Trauer
Deine ToToT chter Andrea mit Roland
Dein Enkel Christian mit Familie
Deine Enkelin Anne mit Familie
Dein Bruder Heinz mit Familie

Deine Schwester Helga mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 12. Dezember 2025,

um 13:00 Uhr auf dem Friedhof in Strehla statt.

UnUnU d immer sind irgrgr egeg ndwdwd o SpSpS urerer n Deinesese Lebens,s,s
Gedadad nken, Bildldl eded r,r,r Augugu egeg nblickckc e und Gefefe üfüf hlelel .
Sie werdrdr eded n uns immer an Dichchc eririr nnernrnr
und Dichchc dadad dudud rcrcr hchc nichchc t vergrgr egeg sese sen lalal ssen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutsch, Schwiegermutter,er,er Oma und Uroma

*erliQde 5�Vter
geb. Hasch
* 07.12.1934 † 20.11.2025

In stiller Trauer
Dein Sohn Frank mit Annett
Deine ToToT chter Ilka mit Jens
Dein Enkel TobiasTobiasT mit Familie
Deine Enkelin TaminaTaminaT

Die Trauerfeierfeierf mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Dienstag,
dem 09. Dezember 2025, um 14:00 Uhr
auf dem Friedhof in Mügeln statt.

Lisa Pollotzek

In stiller Trauer

Oschatz, im November 2025

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.
Ein Mensch der immer da war, ist nicht mehr.

Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,
die niemand nehmen kann.

Wir nehmen Abschied von Frau

* 25.03.1934 † 19.11.2025

Ihr geliebter Sohn Jörg
im Namen aller Angehörigen

geb. Kretschmer

Danksagung

Margitta Schwenker

In stiller Trauer
Ihr Sohn Uwe und Familie

Für das tiefe Mitgefühl zum Ableben
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter,
Oma, Uroma und Schwester

möchten wir uns bei allen Verwandten,
Freunden, Bekannten und Nachbarn
herzlich bedanken.

Dahlen, im November 2025

In stiller Trauer nehmen wir Abschied
von unserer Schwester und TanTanT te

Elflfl rfrf iede TäTäT ubert
geb. Erdmann

geb. 26.09.1938 verst. 15.11.2025

Ihre Geschwister Siegfried und Karin
mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Oschatz, im November 2025

Die Urnenbeisetzung
erfolgtfolgtf im Kreis der Familie.

Bestattungshaus NÖBEL

Erinnerungen sind kleine Sterne, die
tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von

Elfriede Wächter
geb. Pfündel

geb. 19.09.1935 gest. 18.11.2025

In stillem Gedenken
Silvia

Mario, Brit und Sven
Dirk, Anne und Florian

Die Urnenbeisetzung erfogt
im engsten Familienkreis.

Oschatz, im November 2025

TRAUER
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etwa 30 Sängerinnen präsentie-
ren ein abwechslungsreiches 
Programm von Pop über Gospel, 
Weltmusik bis hin zu Jazz und 
Soul. In mehrstimmigen Arran-
gements interpretieren sie be-
kannte deutschsprachige und 
internationale, weihnachtliche 
Klassiker. A cappella oder mit 
Klavierbegleitung, kleinen Cho-
reographien, Body Percussion 
und Instrumentaleinlagen sor-
gen die Vokallüren bei ihrem 
Publikum für wippende Füße, 
schnipsende Finger und glückli-
che Ohren. Bei beiden Veranstal-
tungen – Puppenspiel und Ad-
ventskonzert – ist der Eintritt 
frei, eine Spende wird jeweils er-
beten.

Um 17.30 Uhr startet an der 
Kirchstraße 3 der traditionelle 
Lampionumzug mit der Gruppe 
„Specht“ zum Heiligen Niko-
laus, der die Umzugsteilneh-
menden an der Remise im 
Schlosspark Gröba empfängt 
und aus seinem Leben erzählen 
wird, welche Freude es ihm be-
reitet, Kinder zu beschenken. 

In der Kirchstraße erwartet die 
Besucher zur Gröbaer Lichter-
zeit am 6. Dezember ein vielfäl-
tiges Angebot an adventlichen 
Genüssen für Gaumen, Augen 
und Ohren. Foto: Veranstalter

Herausforderung und Bereicherung zugleich
Anmeldungen für im Januar startenden Ausbildungskurs zum EHrEnAmTlIcHEn HoSpIzbEglEITEr ab sofort möglich

OSchatz. Eine neue persönli-
che Herausforderung, aber auch 
Bereicherung fürs Leben, bietet 
der Ambulante Hospizdienst 
Oschatz an. Am 20. Januar 2026 
soll ein neuer Ausbildungskurs 
zum ehrenamtlichen Hospizbe-
gleiter beziehungsweise zur eh-
renamtlichen Hospizbegleiterin 
starten. Der Kurs ist auf zehn 
Teilnehmende beschränkt. 

In diesem Kurs erhalten die 
Teilnehmenden Informationen 
über Konzepte der Hospizarbeit. 
Diese erwerben Kompetenzen 
für die Begleitung sterbender 
Menschen und deren Angehöri-
ge in Themen wie zum Beispiel 
Wahrnehmung, Kommunika-
tion, Sterbephasen, Umgang 
mit Krisensituationen und eige-
ne Kraftquellen. Darüber hinaus 

werden im Kurs erste praktische 
Erfahrungen im Besuchsdienst 
gesammelt und es erfolgt eine 
persönliche Auseinanderset-
zung mit dem Sterben, dem Tod 
und der Trauer.

Voraussetzung für eine Kurs-
teilnahme ist ein Vorgespräch 
mit den Koordinatorinnen, die 
Bereitschaft zur Auseinander-
setzung mit diesen Themen, das 
Einlassen auf eine Gruppe und 
eine verbindliche Zusage. Nach 
Beendigung des Kurses ist eine 
weitere Mitarbeit im Begleit-
dienst zwar erwünscht, aber 
nicht verpflichtend.

Für weitere Informationen 
und die Anmeldung sind die Ko-
ordinatorinnen Ina Jochem und 
Tina Zippel unter der Rufnum-
mer 0151 17153463 erreichbar.

Fragen zum im Januar 2026 startenden Befähigungskurs zum ehrenamtlichen Hospizbegleiter beant-
worten die Koordinatorinnen Ina Jochem (r.) und Tina Zippel vom Ökumenischen Ambulanten Hospiz-
dienst Oschatz. Fotos: privat

Fahrerlaubnis-
Umtausch: 
Nächster 
Stichtag naht
Diesmal sind zwIScHEn 1999 und 2001 
ausgestellte Führerscheine betroffen
LandkREiS. Nachdem zuletzt 
in mehreren Wellen alte Papier-
führerscheine gegen EU-kon-
forme Plastikkarten getauscht 
werden mussten, naht jetzt der 
nächste Stichtag. Wie die Fahr-
erlaubnisbehörde des Land-
kreises Nordsachsen infor-
miert, endet am 19. Januar 
2026 die Frist für den Um-
tausch der bereits im Scheck-
kartenformat ausgegebenen 
Führerscheine mit Ausstel-
lungsjahr 1999 bis 2001 in ein 
neues Exemplar.

„Bitte wenden Sie sich recht-
zeitig vor Ablauf der Umtausch-
frist an Ihre zuständige Führer-
scheinstelle“, appelliert Steffi 
Karau, Leiterin der nordsächsi-
schen Fahrerlaubnisbehörde, 
an die betroffenen Kraftfahrer. 
„Nach Ablauf der Frist wird der 
alte Führerschein ungültig. Und 

das Fahren ohne gültigen Füh-
rerschein ist eine Ordnungs-
widrigkeit, die mit einem Buß-
geld geahndet werden kann.“

Bis zum 19. Januar 2033 
müssen in der Europäischen 
Union alle vor dem 19. Januar 
2013 ausgestellten Führer-
scheine umgetauscht werden. 
Der Umtausch erfolgt zeitlich 
gestaffelt. Im Ergebnis werden 
alle Führerscheine in der EU in 
Kartenform vereinheitlicht, in 
einer Datenbank erfasst und 
damit besser vor Fälschung und 
Missbrauch geschützt. 

2 Alle Infos zum 

Führerscheinumtausch: 

www.landkreis-nordsachsen.de/

was-erledige-ich-wo/anliegen/

detail/fuehrerschein-alte-doku-

mente-gegen-einen-eu-fuehrer-

schein-umtauschen

Gröbaer Lichterzeit am 
6. Dezember
EInE HAndgEmAcHTE STrAßEnwEIHnAcHT von Bürgern für Bürger

RiESa. Die Stadtteilinitiative 
„Wir in Gröba“ lädt gemeinsam 
mit der Evangelisch-Luther-
ischen Kirchgemeinde Riesa, der 
Feuerwehr Gröba, dem Sprung-
brett e.V. und den vielen aktiven 
Bürgerinnen und Bürgern und 
Einrichtungen am Samstag, dem 
6. Dezember, zur Gröbaer Lich-
terzeit ein. 

Ab 14 Uhr öffnen die Stände 
auf der Kirchstraße und in den 
Höfen. Mit Glühwein, Kinder-
punsch, Bratwürsten, verschie-
denen Leckereien und mit den 
begehrten Plinsen vom echten 
Schmiedefeuer ist für das leibli-
che Wohl gesorgt und es werden 
auch kleine handgemachte Pro-
dukte zum Verschenken ange-
boten. Kreative Gestaltungs- 
und Spielangebote für Klein und 
Groß und mehrere kulturelle Hö-
hepunkte entlang der Straße 
bieten Raum zum gemütlichen 
Verweilen und Aufwärmen an 
den Feuerkörben. 

So eröffnet 14.30 Uhr der 
Posaunenchor der Kirchgemein-
de am Eingang zur Kirchstraße 
den musikalischen adventlichen 
Reigen der Lichterzeit. Von 15 
bis 16 Uhr spielt das Bläseren-
semble Riesa e.V. vor der gemal-
ten Fassade der Bäckerei Miß-

bach (Kirchstraße 24) ganz in der 
Nähe des Plinsenstandes. Ab 16 
Uhr sind die Musiker der Gruppe 
„Specht“ – Musik von Vögeln 
für Vögel (Brassband) aus Dres-
den auf der Straße unterwegs. 
Im Schubertsaal der Elblandphil-
harmonie (Kirchstraße 3) be-
ginnt um 16 Uhr das Puppen-
spiel „Das Entchen im Winter-
wald“. Einlass ist ab 15.30 Uhr. 
Es wird dargeboten vom Pup-
penspielerehepaar Carmen und 
Ingo Paulenz vom 1984 gegrün-
deten Dresdner Puppentheater 
„Glöckchen“ und ist für Kinder 
im Alter von zwei bis zehn Jahren 
geeignet. 

Im Gemeindezentrum (Kirch-
straße 28) können Klein und 
Groß wieder Laternen und an-
deres für die Advents- und Weih-
nachtszeit kreativ gestalten. Die 
Gröbaer Feuerwehr bietet auf 
dem Garagengelände des ehe-
maligen Katastrophenschutzes 
(Kirchstraße 25) mehrere Aktivi-
täten an. 

Der kulturelle Höhepunkt der 
diesjährigen Lichterzeit ist das 
Adventskonzert des Pop- und 
Jazz-Damenchores Vokallüren 
aus Dresden in der Gröbaer Kir-
che. Das Konzert beginnt 16 
Uhr, Einlass ist ab 15.30 Uhr. Die 

Die Sängerinnen des Dresdner Pop-und Jazz-Chores Vokallüren ge-
stalten ein außergewöhnliches Adventskonzert zur Gröbaer Lich-
terzeit. Foto: Götz Pockrandt

Die Welt der 
bunten Steine
EiLEnBuRg. Die Welt der bun-
ten Steine ist der Titel einer Son-
derausstellung für die ganze Fa-
milie im Stadtmuseum Eilenburg 
in der Torgauer Straße 40, wel-
che bis 22. Februar 2026 zu se-
hen ist. Geöffnet ist: Dienstag 
und Donnerstag von 9 bis 18 
Uhr; Mittwoch, Freitag und 
Samstag von 9 bis 13 Uhr sowie 
am Sonntag und am 26. Dezem-
ber von 10 bis 16 Uhr; Montag 
ist geschlossen. SWB

2 Info-Telefon 03423 652222, 

www.kulturunternehmung.de

Escort-Agentur
sucht Damen jeden Alters
bei freier Zeiteinteilung
und gutem Verdienst.

✆ 0176 / 22152212

Tel. 03 43 24 / 20 29 79
Tagespflege Ostrau/Jahna

Kirchgasse 10
04749 Ostrau

Basis
wöchentliche Arbeitszeit ca. 10 Std.

monatliche Arbeitszeit 43 Std.

Suchen einenFahrer (m/w/d)
in Teilzeit

wöchentliche Arbeitszeit 25 Std.

Jahna

Tel. 03 43 24 / 20 29 79
Tagespflege Jahna

Kirchgasse 10
04749 Jahnatal

Black
Deal

12 Monate OAZ Digital
je Monat nur

18,95€
Anschließend gilt der reguläre Preis.

Jetzt
50%-Angebot

sichern!

abo.LVZ.de/blackabo.LVZ.de/blackabo.L deal25

Wissen, was Oschatz, die Region
und die Welt bewegt.

Mechatroniker (m/w/d)/Elektroniker
Automatisierungstechnik (m/w/d)
und Fachkraft für Abwasser-

technik (m/w/d)/Fachkraft für RKI (m/w/d)

ab 1. Februar 2026 gesucht

Die Stellenausschreibung finden Sie
auf unserer Homepage unter

www.abwasser-oschatz.de/stellenangebote/

Ihr Abwasserverband
Untere Döllnitz

TECKLENBORG Döbeln GmbH
· Verkauf
· Vermietung
· Service
· Beratung

Unb
efri

stet
&

ab s
ofo

rt m
ögli

ch

•Vertriebsinnendienst/Assistenz der GeschäŌsleitung (m/w/d)
AuŌragsabwicklung und Kundenbetreuung im Innendienst

• Land-&Baumaschinenmechatroniker/Servicetechniker (m/w/d)
im Innen- und Außendienst
Durchführung von Wartungs- & Instandsetzungsarbeiten
an Gabelstaplern und Industriemaschinen

BiƩe senden Sie Ihre aussagekräŌige Bewerbung an: tad@tecklenborg-gabelstapler.de
TECKLENBORGDöbelnGmbH - Zur Linde 2 - 04749 Jahnatal OTOstrau

STELLENANGEBOTE

8 LOKALSEITE SONNTAG, 30. NOVEMBER 2025



Reihe in einer Schau im Rathaus.
Dort sollen an diesem Sonn-

tag, dem 30. November, von 
13.30 bis 18 Uhr die Originale 
aus seinem Gartenatelier aus-
gestellt werden. Dabei können 
Besucherinnen und Besucher 
sich über markante Wahrzei-
chen freuen, aber auch weniger 
bekannte Ansichten entde-
cken. Willfried Gruhne ver-
spricht zur Ausstellung einen 
unterhaltsamen Nachmittag. 
„In dieser oft nicht ganz einfa-
chen Zeit will ich die Gäste auf 
andere Gedanken bringen, und 
wenn jemand mit einem Lä-
cheln vor meinen Bildern steht, 
bin ich zufrieden“, sagt er.

Dabei soll es nicht bei der Be-
trachtung der Motive bleiben: 
„Ich bereite Gedichte und Kurz-
geschichten vor und werde et-
was von Ringelnatz lesen und 
Erzählungen, die zur Weih-
nachtszeit passen“, kündigt er 
an. Damit wolle er zur Ausstel-
lung für Heiterkeit sorgen. „Rin-
gelnatz passt immer gut, er hat 
so einen feinen Humor, der bis 
heute funktioniert“, findet Will-
fried Gruhne.

Die Bilder der Ausstellung 
sind alle in einem ähnlichen Stil 

gestaltet. Für die Schwarz-
Weiß-Malerei hat der Dahlener 
unter anderem Kohle verwen-
det. Dennoch fehlt den Arbei-
ten die dafür eigentlich typische 
matte Oberfläche. „Ich habe da 
ein bisschen experimentiert und 
noch anderes Material verwen-
det“, erklärt er das ebenmäßige 
Finish. Mehr wolle er aber nicht 
verraten – der Rest bleibt im 
Gartenatelier als Geheimnis.

Zu sehen sind die Bilder nur 
während des Dahlener Wei-
hachtsmarktes am 1. Advent im 
ersten Obergeschoss des Rat-
hauses. Wer noch länger etwas 
von den Arbeiten des Malers ha-
ben will, kann diese auch kau-
fen. „Das ist nicht mein vor-
dringlichstes Ziel, aber natürlich 
freue ich mich, wenn die Bilder 
anderen gefallen und neue Be-
sitzer finden“, sagt Willfried 
Gruhne.

Und vielleicht eignen sich die 
Stadtansichten aus der Region 
für manchen Interessenten ja 
auch als Geschenk für das be-
vorstehende Fest: Damit kom-
men garantiert Unikate und zu 
100 Prozent Dahlener Hand-
arbeiten unter den Weihnachts-
baum. JB

Bekannte Stadtansichten und einzelne 
Details aus der Region
ARBEITEN VON WIllfRIEd GRuHNE sind am 1. Advent im Rathaus Dahlen zu sehen

DAhLEN. Die vertrauten Kirch-
türme von St. Aegidien, der 
Wachturm an der Oschatzer 
Stadtmauer oder eine Gasse mit 
historischen Wohnhäusern in 

Dahlen: Bekannte Stadtansich-
ten und einzelne Details aus der 
Region hat Willfried Gruhne auf 
die Leinwand gebracht. Der 
Dahlener Maler hat dazu eine 

eigene Technik entwickelt und 
damit mehrere Motive im Bild 
festgehalten. Zum Weihnachts-
markt in Dahlen zeigt er die 
jüngsten Arbeiten aus dieser 

Willfried Gruhne hat für die Ausstellung in Dahlen bekannte Stadtansichten aus der Region auf Lein-
wand gebracht. Die Gäste seiner Schau will er mit Ringelnatz-Gedichten unterhalten.

Foto: Jana Brechlin

Ein Lichtermeer aus Klang
Sächsische Bläserphilharmonie gastiert Am 3. AdVENT mit spanischer Sängerin im Thomas-Müntzer-Haus

OSchATz. Ein Lichtermeer aus 
Klang will die Sächsische Bläser-
philharmonie in Oschatz ent-
zünden. Für sein Konzert im Ad-
vent bringt das Ensemble die 
spanische Sopranistin Carmen 
Boatella mit. Mit dem Programm 
unter Leitung von Peter Som-
merer wollen die Musiker einen 
Gegenpol zum Winterblues in 
der dunklen Jahreszeit setzen.

Am 14. Dezember, 17 Uhr, ist 
das Konzert im Thomas-Münt-
zer-Haus Oschatz zu erleben. 
Dabei können sich Zuhörerinnen 
und Zuschörer auf Tschaikows-
kys „Schwanensee“, Purcells 
„The Fairy Queen“ und Mozarts 
„Exsultate, Jubilate“ – das dem 
Abend auch seinen Titel verleiht 
– freuen. Angekündigt ist ein 
Fest der Sinne, das die Vorfreude 

auf die Feiertage steigert.
Seit 75 Jahren prägt die Säch-

sische Bläserphilharmonie das 
kulturelle Leben in der Region 
und begeistert mit ihrer einzig-
artigen Besetzung. Als einziges 
professionelles Bläserensemble 
unter den deutschen Orchestern 
vereint es klassische Meisterwer-
ke und Neuinterpretationen. 
Dazu gehören Konzertreisen, 
preisgekrönte Aufnahmen und 
sommerliche Open Airs, die ihre 
Strahlkraft weit über Sachsen hi-
naustragen.

Als Solistin des Adventskon-
zerts tritt Carmen Boatella auf. 
Die gebürtige Spanierin studiert 
seit 2020 an der Hochschule für 
Musik und Theater „Felix Men-
delssohn Bartholdy“ Leipzig und 
ist derzeit Gastsolistin an der 

Oper Leipzig. Sie wurde mehr-
fach ausgezeichnet, unter ande-
rem bei der Internationalen Sän-
gerakademie Torgau und mit 
dem 3. Preis des Leipziger Ge-
sangspreises 2025.

Die Marketingagentur Maikir-
schen aus Oschatz ist regionaler 
Partner für den Abend in 
Oschatz und verlost auf ihren 
Social-Media-Kanälen Eintritts-
karten für das Konzert. „Wir 
freuen uns, dieses musikalische 
Glanzlicht der Vorweihnachts-
zeit unterstützen zu dürfen“, 
sagt Inhaberin Anja Helbig. 
„Musik verbindet Menschen – 
und genau das möchten wir mit 
dieser kleinen Geste fördern.“

Die Sächsische Bläserphilhar-
monie ist ein fester Bestandteil 
des kulturellen Lebens. Der Auf-

tritt im Advent gehört zur Abo-
Reihe des Orchesters und wird 
nächstes Jahr am 29. März mit 
„Sagenhaft“ und am 10. Mai 
mit dem Programm „Frühlings-
stimmen“ in Oschatz fortge-
setzt.

2 Karten für alle Konzerte gibt es 
einzeln, als Gruppen- sowie Abo-
Ticket, mit und ohne Ermäßigung. 
Erhältlich sind sie in der Oschatz-
Information, in den Ticketgalerie-
Verkaufsstellen, über die kosten-
lose Rufnummer 0800 2181050
sowie online unter 
www.ticketgalerie.de.

Solistin beim Weihnachtskon-
zert ist die Sopranistin Carmen 
Boatella. Foto: privat
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Volles 
Weihnachts-
programm im 
WohnKulturGut
Auftakt ist am zweiten Adventswochenende mit 
der GOSTEWITzER HOfWEIHNAcHT
GOSTEWITz. Ein volles Weih-
nachtsprogramm erwartet die 
Besucherinnen und Besucher 
des WohnKulturGutes im Riesa-
er Ortsteil Gostewitz. Am zwei-
ten Adventswochenende, am 6. 
und 7. Dezember, wird zur Gos-
tewitzer Hofweihnacht eingela-
den. Künstler, Handwerker und 
Kunsthandwerker bieten jeweils 
ab 11 Uhr Gelegenheit zum 
Staunen, Schmausen und Kau-
fen.

Am dritten Adventswochen-
ende werden kleine und große 
Besucher vom Engelchen Ka-
thrinchen Zimtstern und seiner 
abenteuerlichen Reise ganz ver-
zaubert sein. Diese beginnt am 
13. und 14. Dezember jeweils 
um 15.30 Uhr in der temperier-
ten Scheune.

Zum vierten Adventswochen-

ende setzt sich am Samstag, 
dem 20. Dezember, der Kabaret-
tist Peter Flache um 19 Uhr die 
Wichtelmütze auf und lädt mit 
seinem Weihnachtsprogramm 
„Oh es riecht“ in das WohnKul-
turGut ein.

Und schließlich kommt zum 
vierten Advent die Band Glas-
BlasSing aus Berlin mit ihrem 
Weihnachtsprogramm „Süßer 
die Flaschen nie klingen“. Ge-
spielt werden ab 18 Uhr unter 
anderem weihnachtliche Ever-
greens – hörens- und unbedingt 
auch sehenswert auf verschie-
densten Flaschen. 

2 Tickets für die Konzerte und 
Vorstellungen gibt es unter ande-
rem online unter www.eventim-
light.com/de/
a/5ac75a90082b0004ef98d1d2

„Gans“ vorzügliche Unterhaltung
Auf dem WERmSdORfER GäNSEmARKT treffen Kabarettisten und Musikanten auf ein begeistertes Publikum

WERMSDORf. Kabarett zwi-
schen Gänsebraten und Live-
Musik bei Glühwein: Auf dem 
Gänsemarkt Wermsdorf finden 
Kultur und Genuss zusammen. 
Während sich tagsüber Gäste 
mit Gänsespezialitäten versor-
gen, bringen abends Künstler 
Unterhaltung auf die Bühne.

Dazu gehört Kathy Leen, die 
seit vielen Jahren mit ihren Kaba-
rettprogrammen nach Werms-
dorf kommt. Dieses Jahr ist sie 
am 16. Dezember mit „Manche 
mögen’s weiß“ zu erleben. Ein 
Termin, den sie selber auch ge-
nießt. „Wir freuen uns das gan-
ze Jahr auf die Gans dort“, so die 
Künstlerin.

GäNSEmARKT WERmSdORf
AlS RuNdum-SORGlOS-PAKET

Dabei seien die Auftritte for-
dernder als in einem Theatersaal. 
„Man hat keine Stuhlreihen vor 
sich, sondern spielt nach rechts 
und links.“ Dennoch genieße sie 
diese Termine. „Das Gesamt-
konzept ist absolut stimmig. Der 
Gänsemarkt ist ein Rundum-
sorglos-Paket für jeden, der 
einen guten Abend haben will“, 
schwärmt Kathy Leen. Sie habe 
Hochachtung, was das Team in 
all den Jahren aufgebaut hat.

„Kabarett passt zur Gans“, ist 
auch Dieter Richter von der Leip-
ziger Pfeffermühle überzeugt. 
Das Ensemble spielt noch ein 
zweites Mal in Wermsdorf: Nach 
dem 18. November gibt es am 9. 
Dezember ein Da capo für das 
Gag-Feuerwerk „Harakiri to 
go“. Für Fans der Pfeffermühle 
eine gute Gelegenheit, die Dar-
steller in der Region zu erleben. 
„Wir konnten uns dort etablie-
ren und das freut uns sehr“, sagt 
Dieter Richter. Das würde man 
gern ausbauen und zum Beispiel 
auch im Oschatzer Thomas-
Müntzer-Haus auftreten. Bisher 
sei das leider nicht gelungen.

Den Gästen in Wermsdorf 
kündigt der Kabarettist einen 
unterhaltsamen Abend mit 
Wortwitz und Musik an. „‘Hara-
kiri to go‘ läuft sehr gut.“ Aktuell 
bereite man ein Loriot-Pro-
gramm vor, das im Frühjahr Pre-
miere habe, kündigt er an, 
außerdem geht es dann auf 
Tournee ins Ausland.

HEImSPIEl füR 
WERmSdORfER 
BlASmuSIKANTEN

Einen kurzen Anfahrtsweg zum 
Auftritt haben die Wermsdorfer 
Blasmusikanten. Das Orchester 

spielt noch einmal  am 21. De-
zember von 16 bis 17 Uhr auf 
dem Gänsemarkt. „Wir sind das 
zweite Jahr dabei und freuen 
uns, dass wir hier die Gelegen-
heit zum Auftritt haben“, sagt 
Susan Lippert vom Ensemble.

„Für uns ist das fast ein Heim-
spiel, man sieht im Publikum 

bekannte Gesichter, das ist na-
türlich toll“, findet sie. Das Pro-
gramm werde entsprechend an 
den Gänsemarkt angepasst 
und enthalte weihnachtliche 
Melodien, kündigt Susan Lip-
pert an.

Einige Kabarettabende sind 
schon ausverkauft, für andere 

gibt es noch Karten (Telefon 
034364 88426). „Diese Termine 
sind sehr beliebt“, bestätigt 
Marktleiterin Regina Gebhardt. 
Oft nutzten Unternehmer das 
Kabarett für ihre Firmen-Weih-
nachtsfeier: „Hier gibt es Essen 
und Unterhaltung unter einem 
Dach.“ JB

Sabine Kühne-Londa (l.), Annemarie Schmidt und Sven Reese präsentieren in dem Programm „Haraki-
ri to go“ den neuesten Streich aus dem Gewürzkoffer der Leipziger Pfeffermühle und treten damit 
auch beim Gänsemarkt in Wermsdorf auf. Foto: Hagen Wolf

Wir sind Ihr Partner für
Hausverwaltung –

Vermietung – Verkauf

Michaels Immobilien
Tel. 03435 – 92 25 62

www.michaels-immobilien.de

Ihr Dach sieht aus,
als bräuchte es eine
Schönheitskur?

Kein Problem! Unser Familien-Bau-
unternehmen sorgt dafür, dass es
wieder in Topform ist. Machen Sie
Schluss mit undichten Stellen und
planen Sie rechtzeitig – wir verlei-
hen Ihrem Heim einen neuen Look.
Kontaktieren Sie uns unter 034322/5140
oder info@wachsbau.de

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

Flugenten frisch geschlachtet u.
bratfertig v. Bauernhof Tel.
034362/30808 o. 0174/7801198

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Lass dich verwöhnen! Tel. 0162
5910554, keine SMS!

Verschied. Massagen für
Senioren 0176 47065676

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.Antiquitäten am Schloss

Torgau, Ingo Henjes,
Ihr Fachmann für Nachlässe,

Sammlungen und antike
Einzelobjekte, Ankauf, Verstei-
gerung,Wertgutachten, seriöse

Bewertung u. a.,
0172 3414054,

info@antik-henjes.de

WEG
Mehrfamilien-

häuser
Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Mehr

AUFMERKSAMKEIT

für Ihre Anzeige!

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

KFZ GESUCHE

KUNST− UND SAMMLERMARKT

WOHNMOBILE/−WAGEN

IMMOBILIENVERKAUF

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

DIENSTLEISTUNGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKTMARKTPLATZ

BEKANNTSCHAFTSANZEIGEN

KONTAKTBÖRSE/EROTIK

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT

WOHN− UND GESCHÄFTSHÄUSER

TIERMARKT



verzweifelt nach seinen Paketen. 
Das Ergebnis: Ein rasender Mix 

aus Comedy, Puppenspiel, Tech-
nik, wilder Geschichte und genia-
len Absurditäten. Dazu ein Baby im 
Ausnahmezustand, ein Raum-
schiff auf Kollisionskurs und ein 
Bordcomputer, der zwischen 
Burnout und Systemabsturz pen-
delt. 

Roy Reinker präsentiert eine 
Show, die so schnell, so schräg 
und so überraschend ist, dass 
man kaum mit Lachen hinterher-
kommt. Ein Abend voller Tempo, 
Timing und (Lach-)Tränen. „Irre 
Zeiten“ ist Comedy, die man nicht 
nur sieht, sondern erlebt. Nicht 
verpassen – hier wird zu jeder Zeit 
gelacht!

2 Wer dabei sein möchte, sollte sich 
rasch Karten für den 21. Februar 
2026 sichern. Tickets gibt es ab so-
fort an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen.

"Wenn Puppen am Zeiger drehen“ heißt die neue Show von 
Bauchredner Roy Reinker. Foto: Veranstalter

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.rio

Berühmte Melodien im Walzertakt
GRoße Johann STRaUSS ReVUe gastiert am 31. Januar 2026 im Kulturhaus Torgau

TOrGau. Wiegen im Walzer-
takt: Am 31. Januar 2026  
kommt „Die große Johann 
Strauss Revue“ zum Neujahrs-
konzert ins Kulturhaus Torgau. 

Das Wiener-Walzer-Orchester, 
international bekannte Solisten 
und ein bezauberndes Ballett ent-
führen das Publikum in die fan-
tastische Welt des Walzerkönigs 
Johann Strauss.

Es erklingen die berauschen-
den Klänge weltberühmter Wal-
zer, Märsche und Polkas, die 
unter der virtuosen Leitung des 
charismatischen Dirigenten und 
Stehgeigers Rafael Regilio zum 
Leben erweckt werden in einer 
musikalischen Reise voller Lei-

denschaft und Emotionen.
Die Musiker des Wiener-Wal-

zer-Orchesters, die weltweit be-
reits auf vielen Bühnen gastiert 

haben, spielen die schönsten Me-
lodien des großen Meisters der 
Operette wie „An der schönen 
blauen Donau“, den „Kaiser- 
Walzer“ oder „Wiener Blut“. 
Unterstützt wird das Orchester 
dabei von den großartigen Stim-
men der Solisten. Zu den Walzer-
klängen tanzt das Ballett mit an-
mutigen Choreographien und 
unterstreicht den Zauber und die 
Einzigartigkeit dieser Musik. 

2 Große Johann-Strauss-Revue 
am 31. Januar 2026 um 15.30 Uhr 
im Kulturhaus Torgau, Tickets in 
allen Vorverkaufsstellen und 
unter www.ticketgalerie sowie 
www.johann-strauss-revue.de

Das traditionelle Neujahrskonzert im Kulturhaus Torgau wird von 
der "Großen Johann Strauss Revue"gestaltet. Foto: Gert Mothes
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„Irre Zeiten“ mit Bauchredner 
Roy Reinker
Zeitreise-Comedy am 21. FebRUaR 2026 im VolKShaUS Döbeln

Döbeln. Wenn Bauchred-
ner Roy Reinker am Samstag, 
dem 21. Februar 2026, um 19.30 
Uhr die Bühne im Volkshaus Dö-
beln betritt, geraten nicht nur sei-
ne Puppen außer Kontrolle – son-
dern gleich die gesamte Zeitge-
schichte! In seiner brandneuen 
Multimedia-Show „Irre Zei-
ten“ wirbelt der Shootingstar der 
deutschen Comedy durch Epo-
chen, Skurrilitäten und Katastro-
phen. Und das Publikum lacht 
sich durch die Jahrtausende. 

Opa Siggi findet sich plötzlich 
wieder in der DDR und muss seine 
eigene Eheschließung erneut 
durchstehen – natürlich genauso 
chaotisch wie beim ersten Mal. 
Norbert, der Neandertaler, jagt 
nicht nur Mammuts, sondern auch 
Mamas. Kleopatra lästert tempe-
ramentvoll über Cäsar, Römer und 
andere männliche Fehlkonstruk-
tionen. Und Hermes, der antike 
Götterbote, sucht – wie damals – 
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Weihnachten in den Bergen
MUSiKaliSCheR WinTeRTRaUM in Grimma mit den alpenländischen Schlagerstars

Grimma. Nach den Erfolgspro-
duktionen „Weihnachten mit 
unseren Stars“, „Die große Südti-
roler Weihnacht“ und „Das große 
Weihnachtsfest“ kommt nun die 
neueste Showsensation aus dem 
Hause Thomann Management. 
Diese entführt am Samstag, dem 
13. Dezember, um 16 Uhr die Fans 
alpenländischer Klänge in der 
Grimmaer Muldentalhalle zu 
Weihnachten wieder in die Berge. 
Denn nichts vermittelt besser die 
so oft beschworene Weihnachts-
stimmung als die winterlich 
schneebedeckte Kulisse der male-
rischen Alpen, gepaart mit den 
Klängen der Berge, präsentiert 
von einer absoluten Schlagerstar-
Besetzung.

Für besondere Weihnachts-
stimmung wird die Legende Os-
wald Sattler sorgen. Der ehemali-
ge zweite Sänger und Gitarrist der 
Kastelruther Spatzen ist seit mitt-
lerweile über 40 Jahren auf den 
Bühnen Europas unterwegs und 
das feierte er 2023 mit seinem 
Best-of-Doppelalbum „40 Jah-
re“. Die Fans dürfen sich freuen, 

auf die Neuauflagen seiner un-
zähligen Hits und natürlich seinen 
unvergleichlichen Südtiroler 
Charme.

Mit im Bunde ist Ronja Forcher. 
Das ist doch eine erfolgreiche 
Schauspielerin? – Korrekt. Aber 
seit 2020 ist die unter anderem als 
Lilli Gruber aus der ZDF-Erfolgsse-
rie „Der Bergdoktor“ bekannte 

Österreicherin auch auf den musi-
kalischen Bühnen im deutschspra-
chigen Raum unterwegs und 
konnte sich damit einen großen 
Traum erfüllen. Ronja Forcher ist 
also eine „Newcomerin“, die wie 
gemacht ist für diesen wunderba-
ren Abend.

Den Starreigen komplettiert 
das Kastelruther Männerquartett. 

Dieses führte die Freude an der 
Musik und am Gesang vor vielen 
Jahren zusammen. Bei den vier 
Sängern passt die Harmonie in je-
der Beziehung und sie gestalten 
und begleiten viele Konzerte und 
Aufführungen im In- und Aus-
land. Das A-cappella-Singen und 
Präsentieren von volksmusikali-
schen, heimatlichen Weisen, na-
türlich großteils im traditionellen 
Südtiroler Dialekt, aber auch sehr 
schöne religiöse Lieder, welche 
die Menschen für kurze Zeit den 
Alltag vergessen lassen, gehören 
zu ihrem reichen Repertoire.

2 Tickets für das Konzert am Sams-
tag, dem 13. Dezember, um 16 Uhr 
in der Muldentalhalle Grimma sind 
vorab unter
https://schlagertickets.com, 
www.thomann-management.de, 
www.reservix.de oder www.even-
tim.de sowie in der Muldentalhalle 
Grimma, Tel. 03437 972360, und in 
allen bekannten Vorverkaufs-
stellen, am Veranstaltungstag ab 
15 Uhr auch an der Tageskasse
erhältlich.

Oswald Sattler und Ronja Forcher bringen am 13. Dezember ge-
meinsam mit dem Kastelruther Männerquartett Weihnachten in 
den Bergen in der Grimmaer Muldentalhalle zum Klingen.

Fotos: Ratko Medienagentur/Noah Stasch
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Leseadvent 
beginnt am 
Montag
OschaTz. Der Oschatzer Lese-
advent startet an diesem Montag, 
dem 1. Dezember, und findet bis 
zum 19. Dezember an allen Wo-
chentagen jeweils um 17 Uhr im 
soziokulturellen Zentrum E-Werk 
in der Lichtstraße statt. Der Eintritt 
ist frei, gern kann eine Kleinigkeit 
gespendet werden. Eröffnet wird 
der Leseadvent am 1. Dezember 
durch den Oschatzer Oberbür-
germeister David Schmidt. Weite-
re Lesende sind unter anderen 
Jutta Pfennig (2.12.),  der Zweite 
Beigeordnete des Landkreises 
Nordsachsen Jens Kabisch 
(8.12.), Simone Schwarzer 
(9.12.), Dr. Anne Voigtländer 
(10.12.), Anja Helbig (11.12.), 
Kristin Bittig (15.12.), Anne Kern-
che (16.12.), Anett Hacker 
(17.12.) und Grit Jähn (18.12.). 
Den Lesereigen beschließt Pfarrer 
Christof Jochem am Freitag, dem 
19. Dezember. Am kommenden 
Donnerstag und Freitag verlagert 
sich die Vorlesezeit in die Weih-
nachtshütte auf dem Oschatzer 
Weihnachtsmarkt. Dort greifen 
dann Kathrin Bubat und Manu 
Nöbel-Gruhne (4.12.) sowie die 
Sächsische Fischkönigin Janine 
Rossol (5.12.), ebenfalls jeweils 
um 17 Uhr, zum Buch.

Jahre ... der weite Weg“ live 
unterwegs. In ausverkauften 
Locations stellte die Band ein-
drucksvoll unter Beweis, trotz 
ihrer hinter sich gebrachten 60 
Jahre kein wenig angestaubt 
oder gar altmodisch zu klingen.

Ganz im Gegenteil: Als 
dienstälteste Artrock-Legende 
präsentierte sich die Band tau-
frisch und voller neuer musikali-
scher Ideen. Den dazu passen-
den Rückenwind lieferte im Sep-
tember 2024 die Veröffentli-
chung des Werks „Die Himmels-
scheibe von Nebra“, welches 
sowohl vom Publikum als auch 
von zahlreichen Medien mit 
Höchstnoten bedacht wurde.

Auch bis ins nächste Jahr hi-
nein lässt die Stern-Combo 
Meissen wieder auf vielen Büh-
nen des Landes live von sich hö-
ren – mit neuen Songs, aber 
auch unvergessenen Klassikern 
wie „Der Kampf um den Süd-
pol“, „Die Sage“, „Der weite 
Weg“, „Stundenschlag“, „Wir 
sind die Sonne“, „Eine Nacht“, 
„Nimm die Welt in die Hand“ 
oder Ausschnitten aus dem 
konzeptionell angelegten Werk 
„Weißes Gold“.

2 Karten für das Konzert am 27. 
Dezember, 20 Uhr, im Volkshaus 
Döbeln gibt es  in allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen.

Gastiert auf der aktuellen Tour am 27. Dezember in Döbeln: Stern-
Combo Meißen. Foto: Veranstalter

„...und die Wege sind 
noch weit“
STeRn-CoMbo MeiSSen live im Volkshaus Döbeln am 27. Dezember

Döbeln. Am Samstag, dem 
27. Dezember, gastiert die 
Stern-Combo Meissen um 20 
Uhr mit Ihrer Live-Tour 2025/26 
„...und die Wege sind noch 
weit“ im Volkshaus in Döbeln.

Ursprünglich im Jahr 1964 in 
Meißen von Martin Schreier 
und weiteren Musikern gegrün-
det, war die Stern-Combo 
Meissen von Anfang 2024 bis 
Mitte September 2025 auf ihrer 
äußerst erfolgreichen Jubilä-
umstour mit weit über 60 Kon-
zerten unter dem Motto „60 
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2025/2026

Donnerstag 04.12.2025

Donnerstag 05.02.2026

Donnerstag 05.03.2026

ger in den Alpen zu bieten hat,
und der Jungspund Andreas
Hastreiter aus dem Bayerischen
Wald. Er wird mit seiner stei-
rischen Harmonika und seiner
frischen, echten Volksmusik für
beste Stimmung sorgen. Dazu
zündet Markus Wolfahrt sein
Klostertaler Hitfeuerwerk und
wird so für ausgelassene Stim-
mung sorgen und die Herzen sei-
ner Fans höher schlagen lassen.
Erleben Sie einen einzigartigen
Nachmittag voller Musik unter
dem Motto Volksmusik begeis-
tert und Schlager ist toll beim
großen Hitfeuerwerk 2026!

Markus Wolfahrt, der Sänger
der legendären Klostertaler,
kommt gemeinsam mit tollen
musikalischen Gästen am So.
22.03.26 um 15.00 Uhr ins
Thomas-Müntzer-Haus in
Oschatz und verspricht einen
ganzen Nachmittag lang beste
Stimmung, Spaß und ganz viel
Musik. Natürlich mit im Gepäck
sein Klostertaler Hitfeuerwerk
– die größten Hits aus der Zeit
der legendären Klostertaler.
Mit dabei sind die erfolgreichen
Schwestern Sigrid & Marina –
das wohl Schönste und Beste,
was der volkstümliche Schla-

präsentiert vonMarkusWolfahrt am 22.03.26 in Oschatz
DAS GROSSE HITFEUERWERK

Karten: OschaOschatz-Infnformation Neumarktkt 2 –
03435 970142 und an allen bekanntenVVK-Stellen

27.12.2025
Preis: 39,50 € *

VOLKSKSK HAUS
28.12.2025
Preis: 35,50 € *

VOLKSKSK HAUS
04.01.2026
Preis: 47,90 € / 50,90 € *

VOLKSKSK HAUS
06.02.2026
Preis: 39,90 € *

VOLKSKSK HAUS
21.02.2026
Preis: 30,85 € *

VOLKSLKSLK HAUS
07.03.2026
Preis: 41,30 € *

VOLKSLKSLK HAUS
26.04.2026
Preis: 38,80 € / 35,50 € *

WEL WEL Sport- & Freizeitzentrum

WeiterWeiterW e Details per E-Mail
service@rittergut-droschkau.de
oder telefonisch unter der
Nummer 0172 3406620.

* Lichterfest im Park
für Groß und Klein
* Kinderüberraschungen
Malen und Basteln
* Alpakas füttern
* Glühwein und Bratwurst/
jeweils nur für 2,00 €
Lasen Sie sich von uns
überraschen.

Dröschkau 12, 04874 Belgern

Weihnachtspark
im Rittergut
Dröschkau

ab dem 30.11.2025
von FrFreitageitag - SonnSonntatag
(15.00 - 20.00 Uhr)

10 LOKALSEITE SONNTAG, 30. NOVEMBER 2025


